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Wir kommen Ihnen gerne entge-
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ED zu Wort!
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zuführen (vgl. Kap. 36). Daneben sind die se-
kundären Pflanzenstoffe wie organische
Säuren, Pektin- und Ballaststoffe sowie Farb-
und Aromastoffe von großer Bedeutung. 

Bei den organischen Säuren sind es vor allem
die Apfel-, Wein-, Zitronen- und Gerbsäuren,
die verdauungsfördernd, durststillend und
antiseptisch wirken. Sie regen die Ausschei-
dungsorgane an und wirken dadurch blutrei-
nigend. 

Pektinstoffe, die besonders reichlich in Apfel,
Johannisbeere, Brombeere und Stachelbee-
re enthalten sind, erhöhen die Verdaulichkeit,
sind für den vollmundigen Geschmack ver-
antwortlich, senken den Cholesteringehalt im
Blut und sorgen für das Sättigungsgefühl. Sie
können auch Umweltgifte im Darm binden
und aus dem Körper ausscheiden. 

Ballaststoffe verhindern Darmträgheit und be-
günstigen die Verdauung. 

Duft- und Aromastoffe wirken anregend auf
die Drüsensekretion und das Nervensystem.

Inhaltsstoffe am Beispiel Apfel 

100 g Apfel enthalten: 

Wasser: 85,2 g
Kohlenhydrate: 11,8 g
Eiweiß: 0,3 g
Fett: 0,3 g
Ballaststoffe: 2,3 g
Vitamin A: 0,003 mg
Vitamin E: 0,5 mg
Vitamin B1: 0,035 mg
Vitamin B2: Niacin 0,3 mg

Riboflavin 0,032 mg
Vitamin B6: 0,045 mg
Vitamin C: 12 mg

Mineralstoffe: Kalium 144 mg, Magnesium
6,4 mg, Eisen 0,84 mg, Phosphor 12 mg, Na-
trium 2 mg, Calcium 8 mg

Energie: 220 Kilojoule (53 Kilokalorien)

Südfrüchte (Abb. 3)

Früchte aus fernen Ländern werden das gan-
ze Jahr über angeboten. Viele, wie zum Bei-
spiel Bananen, Orangen, Zitronen, Ananas
(Abb. 4) usw., sind schon lange bekannt, an-
dere sind immer noch exotische Raritäten.

Avocados (Abb. 5) enthalten viel Fett („But-
terbirne“), aber mit fast ausschließlich mehr-
fach ungesättigten Fettsäuren, elf Vitaminen
und 14 Mineralstoffen. Eine Frucht reicht aus,
um den Tagesbedarf von einigen Mineral-
stoffen und Vitaminen zu decken. Avocados
haben keinen starken Eigengeschmack. Des-
wegen kann man sie sowohl süß als auch sal-
zig zubereitet genießen. Avocados müssen reif
sein – sie sind es, wenn sie leichtem Finger-
druck nachgeben und leicht streichfähig sind.
Sie werden wegen ihrer leichten Verderblich-
keit grundsätzlich unreif verkauft. Einige Tage
bei Zimmertemperatur offen lagern oder in 

Papier einwickeln, am besten zusammen mit
Bananen, reicht aus, um sie genussfertig zu
machen.

Datteln spielen als Lebensmittel im Vorderen
Orient eine große Rolle. Von einer Hand voll
Datteln pro Tag kann sich ein Mensch ernäh-
ren. Datteln enthalten viel Zucker, aber auch
wichtige Vitamine und Mineralstoffe, vor al-
lem Eisen.

Der Feigenbaum ist neben dem Weinstock
der älteste Obstlieferant der Erde. Feigen wer-
den frisch oder getrocknet gegessen und sind
im Orient ein wichtiges Nahrungsmittel. Fri-
sche Feigen haben die Form kleiner, rund-
licher Birnen und sind gelbgrün bis violett.
Durch ihren Fruchtzucker-, Vitamin- und Mi-
neralstoffgehalt helfen sie bei Stuhlträgheit.

Granatäpfel regulieren Stoffwechselstörungen
und wirken gegen Cholesterin und Arterio-
sklerose. Schon Hippokrates (460–377 v. Chr.)
empfahl den Saft für Kranke und Fiebernde.
Für den Verzehr: Granatapfel in der Mitte
durchschneiden und mit den Kernen auslöf-
feln.

Kaktusfeigen: Früchte des Feigenkaktus mit
angenehm süßlichem Geschmack

Kiwanos: Die Früchte werden durchgeschnit-
ten und ausgelöffelt.

Kiwis: Die eigroßen Früchte sind nährstoffarm,
aber wasserreich und Vitamin-C-hältig.

Kumquats gehören zu den Zitrusfrüchten.
Man kann die Früchte mit der Schale roh es-
sen oder zu Marmelade verarbeiten.

Limetten: Die reifen Früchte sind grün, haben
ein säuerliches Aroma und werden wie Zitro-
nen verwendet.

Litschis: rotbraune, hartschalige Früchte des
Litschibaumes (Litschipflaume)

Mangostane: Wohlschmeckende, süßliche
Früchte aus den Tropen

Mangos: Diese tropischen Früchte enthalten
viel Vitamin A bzw. Carotinoide wie Beta-Ca-
rotin, das Sonnenschutzvitamin. Wenn ein
Kleinkind keinen Karottenbrei mag, ist pürier-
tes Mangofruchtfleisch, eventuell mit Bana-
nen gemischt, ein guter Ersatz.

Papayas schmecken melonensüß. Das gelbe
bis orangerote Fruchtfleisch ist weich, vitamin-
und mineralstoffreich. Man löffelt es aus der
in Längsrichtung halbierten Frucht. Die Pa-
paya ist reif, wenn sich die grüne Schale gelb
färbt und die Frucht auf Fingerdruck nachgibt.

Passionsfrüchte (Maracuja): Früchte halbie-
ren und auslöffeln oder daraus Saft bereiten.

Aufgabe, 
Experiment

Aus welchen Ländern kom-
men Südfrüchte auf unsere
Märkte?

Welche heimischen Frucht-
säfte bietet der Handel an?

Verschaffen Sie sich einen
Einblick in die Vielfalt der
Apfelsorten.

Welche Qualitätsklassen
und Qualitätsnormen gelten
für Obst?

Vergleichen Sie reife einhei-
mische Obstsorten mit der
entsprechenden Import-
ware.

Verkosten Sie verschiedene
exotische Früchte.

Machen Sie Exkursionen
und Lehrausgänge in Obst
verarbeitende Betriebe, 
zu Obstbauern oder Gärt-
nereien.

heimisches Obst
Südfrüchte
Kernobst
Steinobst
Beerenobst
Schalenobst
sekundäre 
Pflanzenstoffe

Fächerübergrei-
fendes Lernen

Geographie und 
Wirtschaftliche Fächer

Erheben Sie die Vor- und
Nachteile der Produktion 
und des Transports von 
Südfrüchten für die 
Wirtschaft dieser Länder.

Abb. 4  Ananas

Abb. 5  Avocado

Über die Natur

4

Über die Natur kompakt
• Knappe und prägnante Zusammen fassung 

des Stoffes für beide Klassen in einem Band
• Übersichtliche Gestaltung: 

ein Thema pro Doppelseite
• Das Wichtigste auf einen Blick: 

Merkwörterlisten mit den vorkommenden 
Fachbegriffen

• Praktische Anwendung: 
Vertiefung und Wiederholung des Stoffes 
durch Aufgaben, Experimente und Projekte

• Anregungen für den fächerüber greifenden 
Unterricht 

• Umfangreiches Glossar im Anhang 
• Durch die kompakte Gestaltung gut 

geeignet für Notebook-Klassen
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• Übersichtliche Gestaltung 

(eine Themeneinheit auf einer Doppelseite)
• Motivierende Einstiegstexte
• Viele Alltagsbezüge
• Vertiefung und Wiederholung des Stoffes durch 

Aufgaben, Experimente und Projekte am Ende 
jedes Kapitels

• Hinweise für den fächerübergreifenden Unterricht
• Anhang mit umfangreichem Glossar und Register

Karl Schirl
Lorenz Graf
Bernt Ruttner

Biologie und 
Ökologie

KOMPAKTÜber die Natur

Einbändig!
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Für immer mehr Österreicher und Österreiche-
rinnen ist Obst die ideale Jause. Sie nehmen Obst
mehrmals täglich zu sich, und das nicht nur aus
Gesundheitsgründen, sondern weil es ihnen
schmeckt. Intensiver Geschmack und anregen-
des Aroma machen aber nicht nur Lust auf Obst,
sondern sie helfen uns, gesund zu bleiben.

Für den verführerischen Duft sind die sekundä-
ren Pflanzenstoffe verantwortlich. Man vermu-
tet, dass im Obst etwa 10 000 solcher Stoffe ent-
halten sind. Erst einige Dutzend sind relativ gut
untersucht. Sie sind wichtige Verbündete im
Kampf gegen Krankheiten, auch gegen Krebs.

Betrachtet man das Obstangebot auf Märkten
und in Geschäften, scheint der Traum vom
Schlaraffenland für die meisten Menschen in
den Industrieländern wahr geworden zu sein.
Fast jeder Wunsch wird das ganze Jahr über er-
füllt. Doch sind die schönsten Früchte nicht im-
mer die besten. Unwillkürlich drängt sich das
Märchen von Schneewittchen auf. Der Apfel,
den sie von der bösen Königin bekam, war ver-
lockend schön. Doch er hatte es in sich. 

„Fragen Sie einmal Schneewittchen, wie wich-
tig unbehandeltes Obst ist.“ Mit diesem Slogan
bewarb „Bio-Information Österreich“ den Kauf
von Obst aus biologischer Landwirtschaft. In der
Werbeaussendung hieß es weiter: „Wo können
Sie noch Obst genießen, wie in der guten alten
Zeit? Unbehandelt von Insektiziden, Fungiziden
oder Herbiziden, gewachsen ohne Kunstdün-
ger? Überall dort, wo Bio draufsteht.“

Noch immer wird man beim Obstkauf feststel-
len: Was bunt und glänzend lockt, sind oft Pro-

dukte, die gezüchtet wurden, um möglichst lan-
ge schön und haltbar zu sein. Sie halten aber
selten, was sie versprechen. Es fehlt ihnen häu-
fig der arttypische Eigengeschmack und sie ha-
ben nur mehr wenige wertvolle Inhaltsstoffe.
Dafür enthalten sie leider mehr Umweltgifte.
Die Schadstoffbelastung ist dann am geringsten,
wenn Obst unter natürlichen Bedingungen
wachsen, geerntet und gelagert werden kann.
Deshalb ist Obst dann am besten und wertvolls-
ten, wenn es uns die Jahreszeit beschert.

Die Massenproduktion von Obst hat leider auch
dazu geführt, dass die Vielfalt der Einschrän-
kung weichen musste. Am Beispiel Apfel ist das
besonders gut dokumentiert. Immer mehr Sor-
ten verschwinden, weil sie von wenigen „Obst-
schönlingen“ vom Markt verdrängt werden, und
damit geht auch die Fülle wertvoller Inhalts-
stoffe verloren.

Obst

Unter Obst versteht man essbare Früchte und
Samen. Man teilt das Obst nach seiner Her-
kunft in heimisches Obst und Südfrüchte
(exotische Früchte) ein. Beim heimischen Obst
(Abb. 1) unterscheidet man
– Kernobst: Äpfel, Birnen
– Steinobst: Marillen, Kirschen, Zwetschken,

Pfirsiche
– Beerenobst: Himbeeren, Erdbeeren, Ribi-

sel, Heidelbeeren, Stachelbeeren
– Schalenobst: Walnüsse, Haselnüsse

Biologischer Wert von frischem Obst
für die Ernährung

Unsere Lebensweise erfordert eine Umstel-
lung der Ernährung auf leicht verdauliche,
hochwertige Nahrungsmittel. Früchte spielen
dabei eine besonders wichtige Rolle. Der Ge-
nuss von Obst fördert die Verdauung und ver-
sorgt den Organismus mit biologisch wichti-
gen Vitalstoffen. Obst ist ein kalorienarmes
Nahrungsmittel. Sein Wert liegt vielmehr da-
rin, dem Körper notwendige Vitamine und Mi-
neralstoffe in idealer Zusammensetzung zu-

Abb. 1  Kernobst (A), Steinobst (B), Schalenobst (C), Beerenobst (D)

Abb. 2  AMA-Gütesiegel

25. Obst

A

Abb. 3  Beispiele für 
Südfrüchte: Mangos (A), 
Sharonfrucht (B), Litschis (C),
Papaya (D)

A

B

C

D

B DC
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BIOLOGIE & ÖKOLOGIE

Linder Biologie

5

Linder Biologie Linder Biologie
• Klare Strukturierung
• Übersichtliche Gliederung in Kern- und Erweiterungsstoff
• Anschauliche Zusammenfassungen
• Fächerübergreifende Angebote
• Aufgaben zum Üben und Wiederholen
• Umfangreiches Sachregister

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS
HLW 4710: III.–IV.
LW 6200: I.

Über die Natur 1 Oberstufe 128 Seiten, A4, vierfärbig 115 447 € 16,82

HLW 4710: III.–IV.
LW 6200: I.–II.

Über die Natur 2 Oberstufe 176 Seiten, A4, vierfärbig 120 692 € 18,58

Über die Natur 3 Oberstufe 152 Seiten, A4, vierfärbig 126 036 € 19,27

Über die Natur Oberstufe LehrerInnen-CD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1064-7 € 18,00

LW 6200: I.–III.

Linder Biologie 1 208 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 120 696 € 16,82

Linder Biologie 1 SbX 126 090 € 8,40

Linder Biologie 1 SbX-Kombi SchülerInnenband + 126 481 € 23,96

LW 6200: I.–II.

Linder Biologie 2 304 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 126 038 € 18,61

Linder Biologie 2 SbX 126 170 € 9,30

Linder Biologie 2 SbX-Kombi SchülerInnenband + 126 498 € 26,51

LW 6200: I.–II.

Linder Biologie 3 216 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 131 418 € 19,55

Linder Biologie 3 SbX 131 419 € 9,75

Linder Biologie 3 SbX-Kombi SchülerInnenband + 131 420 € 27,84

Über die Natur
• Übersichtliche Gestaltung: ein Thema pro Doppelseite 
• Fachbegriffe in Merkwörterlisten nach dem Motto 

„Das Wichtigste auf einen Blick“
• Praktische Anwendung: Vertiefung und Wiederholung 

des Stoffes durch Aufgaben und Experimente 
• Ausführliches Glossar im Anhang

Die LehrerInnen-CD-ROM mit allen wichtigen
Abbildungen aus den SchülerInnenbänden 1–3 
für die Präsentation mit dem Beamer bzw. mit 
dem Whiteboard ist Teil Ihres kostenlosen 
LehrerInnenhandexemplares.

Lösungen zu den Auf gaben sowie nähere Infos 
zu unseren -Titeln samt Demo-Versionen 
finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

www.dorner-verlag.at

Bitte beachten Sie auch unsere LehrerInnen-CD-ROMs 
„Rund um ... Linder Biologie“ auf www.dorner-verlag.at.

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Kernbereiche Biologie
BIOLOGIE & ÖKOLOGIE

6

Kernbereiche Biologie
Gezielte Rechercheaufgaben, Randspalten und Checklisten.
Inklusive Beispielfragen zur mündlichen Reifeprüfung.
• Der Kernstoff ist kompakt, leicht lesbar, auf das Wesentliche ausgerichtet.
• Die Aufgaben sind nach dem Kompetenzmodell erstellt.
• Rechercheaufgaben
• Aktuelle und interessante Exkurse eingestreut
• Die Begriffserklärungen in der Randspalte ersparen 

das Blättern zu einem Glossar am Buchende.
• Am Ende jedes Großkapitels sind Checklisten angeführt, worüber 

die SchülerInnen Kompetenzen erworben haben sollten.
• Praxisseiten leiten die SchülerInnen zu selbst ständig 

durchführbaren Versuchen an.
• Mögliche Fragestellungen zur mündlichen Reifeprüfung und 

Themenvorschläge für vorwissenschaftliche Arbeiten finden Sie 
unter www.dorner-verlag.at.

Kernbereiche 

5BIOLOGIE

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

LW 6200: I.–II.
Kernbereiche Biologie 5 160 Seiten, A4, vierfärbig 155 351 € 17,10

Kernbereiche Biologie 5 – LehrerInnen-CD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1392-1 € 18,00

LW 6200: I.–II.
Kernbereiche Biologie 6 184 Seiten, A4, vierfärbig 160 414 € 17,30

Kernbereiche Biologie 6 – LehrerInnen-CD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1394-5 € 18,00

LW 6200: I.–II.
Kernbereiche Biologie 8 Neu! 168 Seiten, A4, vierfärbig 165 508 € 18,90

Kernbereiche Biologie 8 – LehrerInnen-CD-ROM * Neu! für Windows/Mac 978-3-7055-1396-9 € 18,00

*Nur über den Verlag erhältlich!

Die CD-ROMs enthalten alle Grafi ken aus dem jeweiligen Schulbuch, und zwar einerseits mit Beschriftungen und 
andererseits ohne Beschriftungen, sodass Sie diese Grafi ken individuell nutzen können, z. B. zum Einbauen in Ihre
Arbeitsunterlagen, zum Erstellen von Arbeitsblättern, für Tests, zum Projizieren auf die Tafel oder auf Whi teboards.

  6  

Neurobiologie 

2. Bau und Funktion der Nervenzellen

2.1 Die Bausteine des Nervensystems

Das Nervensystem ist aus bestimmten Zellen aufgebaut – den Nerven- (Abb. 3) und 
Gliazellen. 

Nervenzellen (Neurone) sehen je nach Spezialisierung unterschiedlich aus (Abb. 8), 
haben aber dennoch einen gemeinsamen Grundbauplan und bestehen aus drei Teilen 
(Abb. 7): 

  Die Dendriten (Bäumchenfortsätze) der Nervenzelle sind kurze, fein verzweigte Fort-
sätze, die eine große Oberfläche ausbilden. Sie stehen in Kontakt mit anderen Nerven- 
oder Sinneszellen, übernehmen deren Signale und leiten diese zum Zellkörper weiter. 

  Der kugelige oder pyramidenförmige Zellkörper (Abb. 4) ist das Stoffwechselzentrum 
der Nervenzelle. Er enthält den Zellkern und alle wichtigen Zellorganellen. 

  Das Axon ist ein langer Fortsatz des Zellkörpers. Es verzweigt sich meist nur am Ende 
und leitet die Signale zu anderen Zellen weiter. 

  Jene Stelle, an der das Axon aus dem Zellkörper entspringt, wird als Axonhügel be-
zeichnet. Axone können bis zu einem Meter lang werden. So zieht zum Beispiel der 
Ischiasnerv in unserem Körper vom Rückenmark bis zu den Füßen. Das verzweigte 
Ende des Axons hat kugelige Verdickungen (Endknöpfchen), die mit anderen Nerven-, 
Muskel- oder Drüsenzellen Kontakt aufnehmen. Diese Kontaktstellen werden als 
Synapsen bezeichnet. An ihnen wird die Information auf andere Zellen übertragen.
Eine einzelne Nervenzelle kann bis zu 150 000 Synapsen haben.

Die Axone der Nervenzellen von Wirbeltieren sind von Hüllzellen, den Gliazellen, um-
geben. Gliazellen versorgen die Nervenzellen mit Nährstoffen, entsorgen deren 
Stoffwechsel endprodukte und machen giftige Substanzen, Bakterien und Viren un-
schädlich. Außerdem bilden sie eine isolierende Stützschicht (Myelinscheide), die in 
regelmäßigen Abständen von ca. 1–2 mm unterbrochen ist. Die dadurch entstehenden 
Einschnürungen werden als 
Ranvier’sche Schnürringe 
bezeichnet. Die Schnürringe 
befinden sich an jenen Stel-
len, an denen zwei Gliazel-
len aufeinandertreffen. Sie 
sind für die Weiterleitung 
der Nerven impulse wichtig 
(  Seite xx). 

Ein Axon samt Myelinschei-
de wird als Nervenfaser be-
zeichnet (Abb. 5, 6). Ein Bün-
del aus parallel laufenden 
Nerven fasern, die von einer 
Bindegewebshülle umge-
ben sind, bilden einen Nerv. 

  3. Nervenzelle (elektronenmikro-
skopische Aufnahme)

  4. Nervenzellkörper (rosa) mit 
zahlreichen Synapsen (blau)

  5. REM-Bild von Nervenfasern. Das 
Cytoplasma des Axons ist dunkel-
braun, die Myelinscheide lila und  
das umgebende Bindegewebe 
hellgelb eingefärbt.

  6. Schematische Darstellung eines 
Nervs

7. Schematischer Aufbau einer  
Nerven zelle: Die roten Pfeile geben  
die Richtung des Informationsflusses 
wieder. Das Längenverhältnis vom 
Zellkörper zum Axon kann nicht  
richtig dar -gestellt werden. Denn  
hätte der Zellkörper einen Durch -
messer von 5 mm, wäre das ent-
sprechende Axon 50 Meter lang.         

Nervenzellen benötigen für ihre 
Arbeit sehr viel Energie. Des-
wegen enthält der Zellkörper 
sehr viele Mitochondrien. 

Dendr it 

Z ellk er n 

Ke r n der 
Gliazelle

Myelinscheide 
um Axon (gelb)

Axon

End-
knöpfchen

Axone 
zw eier 

ander er 
Ne rv enz ellen 

S ynapse 

Ranvier ’scher
Schnürring

Myelinscheide 

Entwicklung der 
Myelinscheide 
w ähr end der 
Embry onalen t- 
wicklung:  Die 
Gliazelle 
umwickelt
das A xo n.

Sy naps e 

Musk el- 
f asern 

S ynapse 

Z ellk örper 

Bindegewebshülle

Nervenfaser (gelb) mit 
Myelinscheide (türkis)

Nerv
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LehrerInnenmaterial
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Chemie
CHEMIE

Rundum Chemie 
Der kompakte Zusammenschnitt von Band 1 und 2 – 
speziell für berufsbildende Schulen
• Klar strukturiert
• Trennung in organische und anorganische Chemie
• Abgeschlossene Einheiten auf 

einer Seite bzw. einer Doppelseite
• Merksätze
• Kapitelzusammenfassungen
• Praktikum
• Aufgaben zu jeder Theorieseite
• Praxisbezüge

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAK 4600: I.
HLW 4710: I.

Rundum Chemie 216 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 135 509 € 17,35

Rundum Chemie LehrerInnenmaterial * Loseblatt-Sammlung, 112 Seiten, A4, einfärbig 
+ 2 Ordnerrücken-Etiketten (breit + schmal)

978-3-7055-1012-8 € 22,00

LW 6200: I.–III.
Rundum Chemie 1 208 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 126 033 € 14,60

Rundum Chemie 1 LehrerInnenmaterial * 56 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0783-8 € 18,00

LW 6200: I.–III.
Rundum Chemie 2 160 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 130 443 € 15,05

Rundum Chemie 2 LehrerInnenmaterial * 56 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0948-1 € 18,00

*Nur über den Verlag erhältlich!

LehrerInnenmaterial mit zahlreichen Arbeits-
blättern und Tests. 
Die Lösungen zu den Arbeitsaufgaben im 
SchülerInnenband und zu den Arbeitsblättern 
im LehrerInnenmaterial finden Sie als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

www.dorner-verlag.at

7
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miteinander

miteinander
Deutsch und Kommunikation
Das Werk ist nach den neuesten Erkenntnissen 
der Lernforschung konzipiert:
•  Auf eine Seite Information folgen drei Seiten 

Aufgabenstellungen und Übungen. 
•  Die Übungen wiederholen den Stoff in variierter Form, 

geben Anregungen zum Weiterdenken.
•  Konkrete Hinweise zur Verwendung von Internet und 

anderen Hilfsmitteln sind die Aufgaben integriert.
•  In den Übungsteilen sind praktische Aufgabenstel-

lungen zu fi nden, z. B.: Wie lerne ich ökonomisch? 
Welcher Lerntyp bin ich? Welche Regeln soll ich 
beim Diskutieren beachten? Wie verfasse ich 
einen Leserbrief?

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

BS 2000

miteinander. Deutsch und Kommunikation 144 Seiten, A4, vierfärbig 160 356 € 11,00

miteinander. Deutsch und Kommunikation 
SchülerInnen-CD-ROM * 

für Windows 978-3-7055-1534-5 € 10,00

miteinander + CD-ROM. Deutsch und Kommunikation 144 Seiten, A4, vierfärbig; CD-ROM 
(für Windows)

160 357 € 16,00

miteinander. Deutsch und Kommunikation 
LehrerInnen-CD-ROM * 

für Windows 978-3-7055-1533-8 € 8,00

CD-ROM
•  Alle Übungen sind interaktiv und wiederholen den 

Kernstoff mit anschaulichen und abwechslungsreichen 
Methoden: Zuordnungs- und Schreibübungen, Multi-
ple-Choice-Übungen und Übungen zum Fehlerfinden.

•  Aufgaben zur Kommunikation und Körpersprache
•  Tests zur Kommunikation mit Auswertung und 

Beschreibung
•  Aufgaben zu Reden und Präsentieren
•  Präsentationsbeispiele
•  Aufgaben zu den Gesprächsformen
•  Lerntypentest
•  Aufgaben zum Schreiben (Bericht, Protokoll etc.)
•  Aufgaben zur Rechtschreibung
•  Aufgaben zur Grammatik
•  Kleines Wörterbuch mit beruflichen Fachausdrücken 

Deutsch und Kommunikation
miteinander

Christine Kobler-Viertlmayr
Karl Lahmer

Neu- 

bearbeitung
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Christine Kobler-Viertlmayr 
Karl Lahmer

Deutsch und Kommunikation

orb

miteinander

SchülerInnen-CD-ROMM 
ISBN 978-3-7055-1534-5

© 2013, E. DORNEER 
GmbH, Wieen

CD-ROM starteet 
nach dem Einlegeen 

automatiscch

Neu- 

bearbeitung

Zusätzliche Arbeitsblätter, Folien und Lösungen 
sowie eine Demoversion der SchülerInnen-
CD-ROM fi nden Sie auf www.dorner-verlag.at.

*Nur über den Verlag erhältlich!8
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INFORMATIK / INFORMATIONS- UND OFFICEMANAGEMENT

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

ansprechend – Deutsch I modular Sprachbuch Neu! ca. 180 Seiten, A4, vierfärbig, mit Lösungen 978-3-7055-1786-8 € 11,40

ansprechend – Deutsch I modular Arbeitsheft 
(Rechtschreibung und Grammatik) Neu!

ca. 104 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1787-5 € 6,20

ansprechend – Deutsch I modular 
LehrerInnen-CD-ROM * Neu!

für Windows 978-3-7055-1788-2 € 18,00

*Nur über den Verlag erhältlich!

ansprechend Deutsch modular

ansprechend Deutsch I modular 
Sprachbuch
•  Die Idee, die ansprechend – Deutsch I modular zugrunde 

liegt, ist die der Themen- und Kompetenzorientierung. Es 
wird besonderer Wert darauf gelegt, Sprachfertigkeiten 
und Kompetenzen nicht isoliert zu üben, sondern diese 
in einen für das Fach Deutsch und die Schüler/innen 
interessanten Zusammenhang zu stellen und möglichst 
variantenreich zu trainieren.

•  Anhand von Themen aus Bereichen, die für den 
Deutschunterricht relevant sind, z. B. Medien, Sprache, 
Kommunikation und Kultur, werden Sprachfertigkeiten in 
allen vier „Skills“, Lesen, Schreiben, Hören und Sprechen 
vermittelt und trainiert. Zu diesen themenorientierten 
Einheiten (Idole, Trugbilder, Botschaften, Ich-Entwürfe, 
Neuigkeiten, Orte) bietet das Buch auch passende litera-
rische Texte mit Arbeitsanregungen. Ein Literaturkapitel 
vermittelt die Begrifflichkeiten, die für das Verstehen 
von literarischen Textgattungen und Filmen gebraucht 
werden. 

•  Jede Einheit enthält zum Thema passende, didaktisch 
unterschiedlich aufbereitete Hörübungen.

•  Filmdidaktische Aufgaben als Grundlage für eine Film-
analyse werden in ansprechend – Deutsch I modular 
begonnen und in den weiteren Bänden mit steigenden 
Anforderungen fortgesetzt.

•  Eine Einführung in das Arbeiten mit dem Kulturport-
folio wird am Ende des ersten Kapitels gegeben. In den 
Rubriken Ideenbox und Weiterlesen finden sich zudem 
zahlreiche Arbeitsvorschläge, die Ideen für Kulturport-
foliobeiträge liefern.

ansprechend Deutsch I modular
Arbeitsheft
•  geht auf den starken Übungsbedarf in den Bereichen 

Rechtschreiben und Grammatik in dieser  Schulstufe ein
•  setzt sich zusammen aus einer Grundinformation zu 

Rechtschreib- und Grammatikthemen („Notizzettel“) 
und einem auf Arbeitsblättern organisierten Übungsteil

Kompetenz-
orientierung 

gemäß 
Reifeprüfung NEU

9

DEUTSCHwww.dorner-verlag.at

LehrerInnen-CD-ROM: Transkriptionen und Audio-
Files, zu Band 1 zusätzlich Kopiervorlagen und 
Lösungen zu Sprachbuch und Arbeitsheft.

Neu!

Kostenlose Ansichtsexemplare von dieser 

Neuerscheinung werden im Jänner/Februar 2014 

an Ihre Schule geschickt.
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ansprechend Deutsch

10 *Nur über den Verlag erhältlich!

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HTL 4100: I.
HAK 4600: I.
HLW 4710: I.
HLM 4720: I.
HLT 4730: I.
BAKIP 5120: 1.
BASOP 5130: 1.
LW 6200: I.

ansprechend – Deutsch 1 Sprachbuch 160 Seiten, A4, vierfärbig 150 159 € 10,49

ansprechend – Deutsch 1 Arbeitsheft 
(Rechtschreibung und Grammatik) 

96 Seiten, A4, einfärbig 150 160 € 5,97

ansprechend – Deutsch 1 
LehrerInnenmaterial mit CD-ROM * 

Loseblatt-Sammlung, 64 Seiten, A4, 
einfärbig + CD-ROM (für Windows)

978-3-7055-1214-6 € 18,00

HTL 4100: II.–III.
HAK 4600: II.–III.
HLW 4710: II.–III.
HLM 4720: II.–III.
HLT 4730: II.–III.
BAKIP 5120: 2.–3.
BASOP 5130: 2.–3.
LW 6200: II.–III.

ansprechend – Deutsch 2 Sprachbuch 232 Seiten, A4, vierfärbig 150 161 € 11,83

ansprechend – Deutsch 2 
LehrerInnenmaterial mit CD-ROM *

Loseblatt-Sammlung, 64 Seiten, A4, 
einfärbig + CD-ROM (für Windows)

978-3-7055-1290-0 € 18,00
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ansprechend Deutsch 3 Sprachbuch 
Texte schreiben
•  Erlernen der Textmuster Argumentation, Ursachen-

analyse und Zusammenfassung
•  Alle wichtigen Schritte für das Schreiben einer 

Diplom- bzw. Projektarbeit
• Bilder, Texte und Musik als Schreibimpulse 
• Sammlung von Arbeitstechniken für das Schreiben
Literarische Texte und Filme verstehen
• Drei Themenbereiche: Aufbrechen, Wirtschaften, 
 Lieben
• Kompetenzorientierte Aufgabenstellungen zu 
 Beispieltexten
• Textsammlung und Filmtipps zu den Themenbereichen
•  Fragenkataloge zu epischen, dramatischen, lyrischen 

Texten und Filmen
•  Schreib- und Präsentationsaufgaben 
•  Hörverständnisaufgaben 

ansprechend Deutsch 3 Arbeitsheft Schreibtraining
• Methodisch variantenreiches Training der Textmuster
• Überblick über die Maturatextsorten
• Aufgabenstellungen für die Reifeprüfung

ansprechend Deutsch
• Themen- und Kompetenzorientierung: 

Methodisch variantenreiches Training von Sprach-
fertigkeiten in den Bereichen Lesen, Schreiben, 
Sprechen und Hören ausgehend von Themen, die 
für den Deutschunterricht relevant sind, z. B. Medien, 
Sprache, Kommunikation und Kultur im weiteren Sinn

• Führt von den Standards D8 zu D13
• Eine Fülle von Erweiterungsaufgaben und kleinen 

Projektideen
• Für das Kulturportfolio geeignete Angebote in 

 jedem Kapitel
• Passende literarische Texte, die einen zusätzlichen 

Blick auf das jeweilige Thema ermöglichen
• Insgesamt als Arbeitsbuch konzipiert, in dem sich 

die LehrerInnenaktivität zugunsten der SchülerInnen-
aktivität verlagert 

Arbeitsheft Grammatik und Rechtschreibung
• Ohne zusätzlichen Aufwand auch im offenen 

Unterricht einsetzbar
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aus: ansprechend 3 Sprachbuch

aus: ansprechend 3 Sprachbuch

Arbeiten an Beispieltexten WIRTSCHAFTEN 5

139

KAPITEL 5

WIRTSCHAFTEN
Woran denken Sie beim Stichwort „Wirtschaft“ 
zuerst? An die Bankenkrise, die großen Pleiten, 
die Arbeitslosenzahlen, die Kluft zwischen Arm 
und Reich oder eher an den Höhenflug der Bör-
sen, Topjobs, Einfluss, Macht und Geld?
Über all dies informieren Sie die Medien.
Was Sie in dieser Einheit erwartet, ist eine Aus-
einandersetzung mit dem Thema mittels literari-
scher Texte. Diese werfen einen anderen Blick 
auf die Folgen von „wirtschaftlichem“ Handeln für 
die Menschen. 
Das geht vom Aufstand der Arbeiter gegen den 
„reichen“ Unternehmer über den Angestellten im 
Kampf gegen die Entlassung bis hin zu Outplace-
ment-Organisationen, die überflüssig gewordene 
Manager/innen wieder in den Arbeitsprozess 
eingliedern sollen.
Umrahmt wird das Ganze von der immer wieder-
kehrenden Angst vor einer drohenden Verschul-
dung, die Machtverlust bewirkt und Existenz-
ängste auslöst.

Der Schwerpunkt liegt in dieser Einheit auf 
dramatischen Texten. 
Daher stehen am Beginn drei Dramenaus-
schnitte mit einem umfangreichen Aufga-
benangebot.
Es zeigt unterschiedliche Möglichkeiten, wie 
man Passagen aus Theaterstücken erschlie-
ßen kann.

Eine Textauswahl zum Thema „Wirtschaft“ 
bietet Ihnen Gelegenheit für eine weitere 
Auseinandersetzung. 
Ein Katalog von Fragen, die Sie an drama-
tische Texte richten können, unterstützt Sie 
bei Ihrer Arbeit.

Vorschläge, wie Sie Ihre Beschäftigung mit 
den literarischen Texten präsentieren kön-
nen, schließen daran an. 
Zusätzlich gibt es textbezogene Schreibauf-
träge, wie sie auch in Prüfungssituationen 
gestellt werden.

139

DEUTSCH
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SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HTL 4100: IV.–V.
HAK 4600: IV.–V.
HLW 4710: IV.–V.
HLM 4720: IV.–V.
HLT 4730: IV.–V.
BAKIP 5120: 4.–5.
BASOP 5130: 4.–5.
LW 6200: IV.–V.

ansprechend – Deutsch 3 Sprachbuch  240 Seiten, A4, vierfärbig 160 409 € 13,00

ansprechend – Deutsch 3 Arbeitsheft 
(Schreibtraining) 

112 Seiten, A4, vierfärbig 160 410 € 5,00

ansprechend – Deutsch 3 
LehrerInnen-CD-ROM * 

für Windows 978-3-7055-1292-4 € 15,00

LehrerInnen-CD-ROM: Transkriptionen und Audio-
Files. Zu Band 1 zusätzlich Kopiervorlagen und 
Lösungsblätter zum Arbeitsheft Rechtschrei-
bung und Grammatik.

*Nur über den Verlag erhältlich!

www.dorner-verlag.at
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1 TEXTMUSTER Ursachenanalyse

5

Der Text erklärt nicht die Ursachen aller beschriebenen Phänomene. 
Versuchen Sie in diesen Fällen, selbst plausible Erklärungen zu finden, indem Sie eine der 
folgenden Fragen auswählen und in einem Absatz beantworten:

Warum verlassen Kinder im Norden Europas ihr Elternhaus früher als im Süden?
Warum stehen Frauen früher auf eigenen Beinen als Männer?
Warum gibt es in kleineren Gemeinden auf dem Land mehr Nesthocker als in der 
Großstadt?

Verwenden Sie Formulierungen aus dem Sprachwerkzeug Ursachenanalyse, S. 15.

Im Mustertext werden die Gründe für das Phänomen „Hotel Mama“ dargestellt, aber nicht 
diskutiert.
Holen Sie dies nach und schreiben Sie jeweils einen Absatz, in dem Sie zumindest zwei der 
möglichen Gründe für das späte Ausziehen aus dem Elternhaus diskutieren.

Beginnen Sie so: 34 Prozent der 24- bis 25-Jährigen leben bei ihren Eltern. In der Vorgänger-
generation waren es nur 16 Prozent. Das liegt daran, dass …

… sich die Eltern in ihrem Verhalten, in ihren Interessen und ihrem Lebensgefühl nicht ent-
scheidend von ihren Kindern unterscheiden. Es gibt wenig Anlässe für Streit und Spannungen.

… Jugendliche Angst vor den Unsicherheiten haben, die sie erwarten: der Job, der Wohnort, 
die Frau oder der Mann – nichts ist so sicher wie das Zuhause.

… Jugendliche die Bequemlichkeiten der elterlichen Wohnung schätzen und einfach zu faul 
sind, sich selbst etwas zu kochen, einzukaufen, Wäsche zu waschen.

… Jugendliche nicht allein wohnen möchten und erst dann ausziehen, wenn eine Partnerin/ein 
Partner in Sicht ist.

… ein selbstständiges Leben nicht leistbar ist. Das Geld wird statt fürs Wohnen lieber für 
Klamotten und Urlaube ausgegeben.

… das Leben mit Eltern, die einen auch trotz verschiedener Macken lieben, unter Umständen 
stressfreier sein kann als mit Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern, die einen wegen seiner 
Gewohnheiten und Schrullen kritisieren.

… es noch sehr unsicher ist, wo sich die jungen Menschen niederlassen werden (Auslandsauf-
enthalte, Studium, Praktika). Eine Homebase im elterlichen Haushalt ist daher praktisch und 
erspart Umzugskosten.

… Eltern gar nicht wollen, dass ihre Kinder ausziehen. Die Anwesenheit der Kinder gibt eine 
Aufgabe und hält unter Umständen die Ehe aufrecht.

Quelle: Yvonne Gamringer: Acht Thesen, warum wir nicht von Zuhause ausziehen wollen, 
http://jetzt.sueddeutsche.de/texte/anzeigen/349406 (31. Mai 2010)

Welche vier von diesen acht Gründen halten Sie für die wichtigsten? Warum?
Gibt es Erklärungen, die Sie ablehnen? Warum?
Schreiben Sie einen zusammenhängenden Text, in dem die Plausibilität von zumindest zwei Gründen 
diskutiert wird.

Stellen Sie eine eigene Warum-Frage, die Sie in Zusammenhang mit dem Phänomen „Hotel 
Mama“ interessiert, und versuchen Sie, dazu eine begründete Erklärung zu formulieren.

15

Ursachenanalyse TEXTMUSTER 1

Textmuster Ursachenanalyse
1. Das Phänomen/Problem bzw. der Trend wird deutlich beschrieben.

2. Es werden Erklärungen dafür  2. Es werden unterschiedliche    
 geboten.   Erklärungen diskutiert. 

3. Diese werden ausreichend belegt  3. Diese werden ausreichend belegt 
 (Beispiele, Zahlen, Fakten).  (Beispiele, Zahlen, Fakten).

4. Wichtige und weniger wichtige Erklärungen sind sinnvoll angeordnet.

5. Die Logik des Textes wird durch Konnektoren kenntlich gemacht.

6. Die Sprache ist sachlich und informativ.

Überprüfen Sie Ihre Aufgaben mithilfe der Checkliste Textmuster Ursachenanalyse.

Ursachenanalyse
Wirkung – Ursache/Folge – Grund
... wird durch ... (etwas) verursacht
... wird dadurch verursacht, dass ...
... lässt sich zurückführen auf ... (etwas)
... liegt an ... (etwas)
X hat seine Ursache in …
Die Gründe dafür sind, dass …
Dafür gibt es folgende Gründe …
Ein wichtiger Grund ist ….
Der zweite Grund ist …
Hinzu kommt, dass …
Das liegt daran, dass …
Dafür lassen sich folgende 

Gründe anführen: … 
Aus diesem Grund/Aus diesen 

Gründen … 
Wegen …
Die Fakten legen nahe, dass …

Ursache – Wirkung/Grund – Folge
... ist eine Ursache für ...
... verursacht (etwas ... ) ...
... verursacht, dass ...
... hat zur Folge, dass ...
... hat ... (etwas) zur Folge
... bewirkt, dass ...
... hat positive/negative Auswirkungen auf …
... führt zu ...

Aufgrund der Tatsache, dass …
Infolge des/der …
Als Folge von …
Als Reaktion auf …
... gilt als Hauptursache für …
... lässt sich in Zusammenhang

bringen mit …
... führt offensichtlich dazu, …
... trägt X bei, dass …
Als Hauptursache kristallisiert 

sich heraus, dass …

Konnektoren
weil, da, denn, deshalb, daher, darum, deswegen

Vermutungen
Verben: glauben, meinen, denken, vermuten, 

annehmen, scheinen (Es scheint daran zu 
liegen, dass ...) 

Vieles deutet darauf hin, dass ... 
Die Fakten legen nahe, dass …
Es ist denkbar, dass ...
Modalwörter: möglicherweise, vielleicht, eventu-

ell, vermutlich, offenbar, anscheinend, 
sicherlich, wahrscheinlich, höchstwahrschein-
lich, bestimmt

Konjunktiv II/Modalverben: 
Es könnte sein, dass ...
Es dürfte eine Rolle spielen, dass ...
Es wäre möglich, dass ...

Textbeispiele und Aufgaben zum Erkennen und Einüben des Textmusters Ursachenanalyse finden 
Sie im Arbeitsheft Schreibtraining.6
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Die vorwissenschaftliche Arbeit – KAPITEL 10

105

10

Die Präsentation im Rahmen der Reifeprüfung
Nachdem Sie Ihre vorwissenschaftliche Arbeit abgegeben haben, erstellt Ihre Betreuerin bzw. Ihr 
Betreuer ein Gutachten, in dem die Vorzüge und die Schwächen der Arbeit zusammengefasst 
werden, vergibt aber noch keine Note. Die Gesamtbeurteilung Ihrer vorwissenschaftlichen Arbeit 
wird nämlich erst nach der Präsentation festgelegt. Diese wird voraussichtlich an einem eigenen 
Termin stattfinden, der nicht mit der mündlichen Reifeprüfung zusammenfällt. Den Termin legt die 
Schulbehörde fest. Die Dauer Ihrer Präsentation beträgt ca. zehn Minuten. In dieser Zeit werden Sie 
Ihre Arbeit im Rahmen eines Gespräches präsentieren: Sie werden nicht nur die wichtigsten Eck-
punkte Ihrer Arbeit vorstellen, sondern auch Fragen der Prüfungskommission gut argumentiert 
beantworten. Sie können Ihre Präsentation auch in einer Fremdsprache halten, wenn Sie Ihre 
Arbeit in der Fremdsprache geschrieben haben. Die Zwischenfragen können aber trotzdem auf 
Deutsch gestellt werden. Wie Sie Ihre Arbeit präsentieren und argumentieren, bleibt Ihnen über-
lassen, wichtig ist, dass Sie mehr als eine reine Inhaltsangabe wiedergeben. 

Um diesen wichtigen Teil der Beurteilung gut über die Bühne zu bringen, ist es also wichtig, sich 
intensiv darauf vorzubereiten. 

Nach dem Durcharbeiten dieses Kapitels 

… wissen Sie, was von Ihnen im Rahmen der Präsentation verlangt wird.  
…  wissen Sie, was eine gute mündliche Präsentation ausmacht.  
… können Sie Ihre Kerninhalte definieren.  
… wissen Sie, wie Sie Ihre Präsentation einüben.  
… können Sie eine visuelle Unterstützung produzieren (z. B. Flipchart oder Overheadfolie).  
… können Sie ein Handout erstellen.  
… werden Sie Ihre Arbeit professionell präsentieren.  

LERNZIELE

Die Präsentation

Was macht eine gute Präsentation aus?

Egal, ob Sie eine Präsentation halten, die fünf Minuten dauert oder fünf Stunden: Es gibt einige 
Merkmale, die alle guten (wissenschaftlichen) Präsentationen auszeichnen:

ß Ein klarer Anfang
ß Ein klares Ende
ß Ein inhaltlicher Höhepunkt
ß Eine übersichtliche Struktur 
ß Eine aussagekräftige Zusammenfassung des Gesagten am Ende
ß Die Beschränkung auf das Kernthema (= kein „Verzetteln“)
ß Verständlichkeit
ß Eine einfache visuelle Unterstützung
ß Die genaue Einhaltung des Zeitrahmens
ß Ruhe und Sicherheit
ß Laut und langsam genug sprechen
ß Evtl. eine schriftliche Begleitunterlage (ein „Handout“), die nicht zu viel vorwegnimmt, aber 

während der Präsentation hilft, den Überblick zu bewahren

aus: Vorwissenschaftliches Arbeiten

Diplomarbeit / VwA

12

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

Vorwissenschaftliches Arbeiten 128 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 155 076 € 19,80

Vorwissenschaftliches Arbeiten – LehrerInnenmaterial 64 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1398-3 € 18,00

Vorwissenschaftliches Arbeiten
Ein Praxisbuch für die Schule
Damit die „dritte Säule” der neuen Reife- und Diplomprüfung 
gelingt!
Im Rahmen der neuen Reife- und Diplomprüfung ist an der 
BHS auch eine Diplomarbeit zu erstellen. Mit diesem Praxis-
buch gelingt es Ihren Schülerinnen und Schülern – Schritt 
für Schritt!
• Selbsterklärendes Arbeitsbuch mit vielen Anlei-

tungen, Beispielen, Übungen und Tipps: Die ideale 
Unterstützung bei Themenfindung, Formulierung der 
Forschungsfrage, Literatursuche und -bearbeitung, 
Schreiben und Präsentation 

• Überschaubare Kapitel mit klaren Zielsetzungen und 
Zusammenfassungen 

• Motivierende Übungen zu allen Arbeitsschritten
• Unterstützung beim Erwerb wichtiger Kompetenzen 

zur Erlangung der Studierfähigkeit

Bei Bestellung von zehn Schulbüchern erhalten 
Sie ein LehrerInnenhandexemplar 
(= Schulbuch + LehrerInnenmaterial) kostenlos.

Vorwissenschaftliches  
Arbeiten

Katharina Henz

Mit vielen 
Anleitungen, 

Übungen 
& 

Tipps!

Ein Praxisbuch  
für die Schule

Vorwissenschaftliches
Arbeiten
Material für
Lehrerinnen und Lehrer

Katharina Henz

Inkl.
Unterrichts-

planung einer
unverbindlichen

Übung!

DIPLOMARBEIT / VORWISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN
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Literatur suchen, finden und bearbeiten

SCHRITT 4: Wörter definieren

Lesen Sie nun den Text Wort für Wort durch und markieren Sie alle Fachbegriffe, die neu 
für Sie sind oder bei denen Sie nicht sicher sind, ob Sie deren Definition wirklich verstehen. 
Arbeiten Sie dabei ruhig mit Leuchtstift oder Unterstreichungen. (Keine Sorge, wenn Sie 
viele Markierungen erzeugen: Der Text wird erst nach und nach wirklich Sinn für Sie 
ergeben.) 

Jetzt lesen Sie die Begriffe in (Online-)Lexika nach: Was bedeuten sie? Unterscheiden 
sie sich von gleichnamigen Begriffen der Alltagssprache? Sind sie selbsterklärend oder 
nur in ihrem Kontext zu verstehen? Beispielsweise bedeutet das Wort „Artefakt“ laut 
Lexikon ein „Kunsterzeugnis“, also ein Ding, das nicht natürlich entstanden ist, sondern 
künstlich erzeugt wurde. Im biologischen Kontext meint es aber etwas gänzlich Anderes, 
nämlich einen durch äußere Einwirkungen veränderten Befund. In der Informatik 
wiederum sind mit Artefakten die Endprodukte einer Software-Entwicklung gemeint.

SCHRITT 5: Verstehend lesen

Lesen Sie nun einen Absatz nach dem anderen und versuchen Sie zu verstehen, worum 
es darin jeweils geht. Fassen Sie jeden Absatz in ein bis zwei Sätzen zusammen. 

SCHRITT 7: Schwerpunkte und Zitate suchen

Markieren Sie nun im Text jene Passagen, die Sie in Ihrer vorwissenschaftlichen Arbeit 
verwenden wollen, und zwar entweder als wörtliches Zitat (= wortwörtlich abgeschrieben) 
oder als sinngemäßes Zitat (= in eigenen Worten zusam-
mengefasst, Fachbegriff „Paraphrase“). Folgende Fragen 
können dabei behilflich sein:
ß Was will die Autorin bzw. der Autor beweisen oder  

erklären?
ß Wie macht sie bzw. er das? Was sind die zentralen 

Argumente?
ß Wie passen die Inhalte zu anderen Texten, die Sie  

bisher gelesen haben?

SCHRITT 6: Intelligent zusammenfassen

Nun lesen Sie den gesamten Text durch. Schreiben Sie unmittelbar danach eine Zusam-
menfassung mit eigenen Worten: „In diesem Text geht es um …“ Wenn Sie den Text ein 
paar Wochen später wieder in die Hand nehmen, können Sie sich sofort wieder an den 
Inhalt erinnern. Das ist wichtig, weil Literaturstudium und Schreibphase oft ein paar 
Wochen oder gar Monate auseinanderliegen. Damit Sie nicht jeden Text zweimal durch-
arbeiten müssen, bereiten Sie ihn jetzt so auf, dass Sie ihn beim Schreiben gleich ver-
wenden können.

Abb. 21: Literatur muss man sich „erarbeiten“: Benutzen Sie 
unterschiedliche Leuchtstifte, machen Sie Anmerkungen 
und bringen Sie Ihre eigene Struktur in den Text hinein.

Im LehrerInnenmaterial erfahren Sie, wie man die 
SchülerInnen ab der 9. Schulstufe auf die Diplom-
arbeit/Vorwissenschaftliche Arbeit vorbereitet, wie 
Sie eine unverbindliche Übung zum Thema konzi-
pieren und durchführen, wie Sie SchülerInnen beim 
Schreiben begleiten und wie Sie eine Diplom-
arbeit/VwA begutachten.
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Gutes Deutsch – Gute Briefe
Fachbuch für Korrespondenz in Wirtschaft 
und Verwaltung
Das neue praxisbezogene Fachbuch für Wirtschaft 
und Verwaltung erläutert die wichtigsten Formen des 
Geschäftsbriefes an mehr als 50 Musterbriefen aus allen 
Geschäftsbereichen. Die 1. Aufl age 2011 bietet u. a.:
• Berücksichtigung der ÖNORMEN
• Bürokommunikation und Regeln des kaufmännischen 

Schriftverkehrs
• Geschäftskorrespondenz intern und extern
• spezielle Korrespondenz mit Behörden, im Zahlungs-

verkehr, in Personalangelegenheiten, bei Ware-
ngeschäften u.v.m.

• Werbeflyer und Verkaufsprospekt
• Schriftverkehr zur Öffentlichkeitsarbeit 

(z. B. Presseerklärung)
• betriebswirtschaftliche Basisinformationen
• Stilkunde, Rechtschreibung und Zeichensetzung

Den Rechtschreib- und Zeichensetzungsregeln sowie 
den Stilübungen wurde viel Platz eingeräumt, denn nur 
ein zeitgemäßer Sprachstil ermöglicht eine erfolgreiche 
Korrespondenz.

Als sinnvolle Ergänzung zu diesem Schulbuch wird ein 
handlungsorientiertes Arbeitsheft angeboten. Darin sind 
situationsbezogene Aufgabenstellungen zu allen 
Themen des Schulbuchs enthalten. 

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAS 3600: 1–3
HAK 4600: I–V

Gutes Deutsch – Gute Briefe 262 Seiten, 14,8 x 21 cm, zweifärbig 155 734 € 22,50

Gutes Deutsch – Gute Briefe. Arbeitsheft 56 Seiten, A4, zweifärbig 978-3-7034-2231-7 € 8,95

Gutes Deutsch – Gute Briefe. LehrerInnenmaterial 72 Seiten, A5, einfärbig 978-3-7034-2232-4 € 13,00

Produktives Schreiben – Interpretieren durch 
Textproduktion 

120 Seiten, A4, zweifärbig 978-3-14-027119-6 € 15,88

DEUTSCH

Gutes Deutsch / Produktives Schreiben

13

Rainer Breitkreutz/Klaus Richter
Regine Mathies (Hrsg.)

Gutes Deutsch
Gute Briefe
Fachbuch für Korrespondenz
in Wirtschaft und Verwaltung

Arbeitsheft

7034-2231 U1_U4.indd   1 13.09.2011   10:55:20 Uhr

www.dorner-verlag.at

Produktives Schreiben
Interpretieren durch Textproduktion
Dieses Arbeitsheft regt SchülerInnen dazu an, sich pro-
duktiv mit Literatur und Sachtexten auseinanderzusetzen.
• Welche produktiven Verfahren gibt es und welche 

Verfahren eignen sich für welche Textsorte?
• Wie funktioniert produktives Schreiben Schritt für 

Schritt?
• Welche Probleme können beim Schreiben auftauchen 

und welche Lösungen gibt es?
• Wie überprüft und optimiert man Texte?

An Textbeispielen wird gezeigt,
• was vor dem Schreiben bedacht und erarbeitet 

 werden muss,
• wie der Schreibprozess gestaltet werden kann 

 (Checklisten) und
• wie man Texte überarbeitet. 
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*Nur über den Verlag erhältlich!

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS
HTL 4100: I.
HAK 4600: I.
HLW 4710: I.
HLT 4730: IV.

Geograffiti 1 184 Seiten, A4, vierfärbig 150 583 € 14,20

Geograffiti 1 LehrerInnenmaterial * 96 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2161-7 € 11,00
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Geograffiti 2 160 Seiten, A4, vierfärbig 155 382 € 16,39
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Geograffiti 1 für HTL 
Inhalt: 
• Planet Erde
• Geozonen
• Chance und Risiko
• Bevölkerung
• Migration

Geograffiti
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Geograffiti
• Am neuesten Stand geographischer und didaktischer 

Forschung
• Modernes, magazinähnliches Layout 
• Farblich gekennzeichnete Aha!-, Watch Out!- und 

Lexikon-Boxen zur leichteren Informationsaufnahme 
• Thematische Doppelseiten ermöglichen eine Auswahl 

und Gewichtung der Sachinhalte. 
• Methodenseiten tragen zum Erwerb geographischer 

Kompetenzen bei.
• Projekte und Gruppenarbeiten schulen soziale Kom-

petenzen und bieten Freiräume für die Entwicklung 
individueller Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

• Konsequent angewandte Operatoren kennzeichnen 
den Anforderungsbereich aller Arbeitsaufgaben. 

• Vermittlung von Schlüsselbotschaften durch führen de 
WissenschafterInnen („E-Mails an die Jugend“)

• Starke Ausrichtung der Inhalte auf die Lebenswelt 
junger ÖsterreicherInnen 

• Verwendung englischer Originaltexte und bilingua ler 
Elemente 

Geograffiti

Lars Keller | Alexander Schober
 

Geographie für BBS 2

Lars Keller | Alexander Sc

g pGeographie für BBS

Geograffiti

Lars Keller | Alexander Schober
 

Geographie für BBS 1
Neuer 

HTL-Lehrplan!

Geograffiti

Lars Keller | Alexander Schober
 

Geographie für HTL 1

HTL-Lehrplan
2011

Umfassendes LehrerInnenmaterial mit Tipps zur 
Behandlung der Themen im Unterricht, ausführ-
lichen Lösungsvor s chlä gen,  Zusatzmaterialien, 
Links und Literaturhinweisen 
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Methode: Klimadiagramm 

Klimadiagramme geben einen guten Überblick über die klimatischen Verhält-
nisse an einem Ort im Jahresverlauf. Verwendung fi nden die beiden wichtigs-
ten Klimaelemente, Temperatur und Niederschlag, genauer gesagt deren 
monatliche Mittelwerte. Diese werden schließlich zu jeweils einer Jahreskurve 
verbunden.

Veranschaulicht wird die Methode am Beispiel des Klimadiagramms von Cagli-
ari, dem Hauptort Sardiniens.

Abb. 36.1 Vom Mittelmeer träumen viele.
Doch wann ist die beste Reisezeit?

 1  Name des Ortes bzw. der Klimamessstation 

  (Höhenlage in m)

 2  Geographische Koordinaten

 3  Jahresdurchschnittstemperatur 

 4  Mittel der jährlichen Niederschlagssumme

 5  Temperaturachse 

 6  Niederschlagsachse 

 7  Zeitachse mit Abkürzungen für alle Monate 

  von Jänner bis Dezember

 8  Monatsmitteltemperatur

 9  Mittel der monatlichen Niederschlagssumme

 10  Jahreskurve des mittleren Temperaturverlaufs

 11  Jahreskurve der mittleren Niederschlagssummen

 12  Blauer Bereich zur Kennzeichnung 

  humiden (feuchten) Klimas

 13  Roter Bereich zur Kennzeichnung 

  ariden (trockenen) Klimas

 14  Gitternetz zur erleichterten Ablesbarkeit

 Arbeitsaufgaben
1.  Recherchieren Sie die nötigen Klimadaten für Ihren Schulstandort oder zumindest für 

die nächstgelegene Klimamessstation und fertigen Sie selbst ein Klimadiagramm an. 
Überlegen Sie sich dabei schon vorher eine Lösung für die Darstellung negativer Tem-
peraturwerte.

2.  Erklären Sie die Formeln in beiden Watch out!-Boxen in eigenen Worten.

3.  Erläutern Sie kurz, ob die beiden Jahreskurven des Temperatur- und Niederschlagsver-
laufs ganz links bzw. ganz rechts im Klimadiagramm dort auch „enden“.

4.  Lesen Sie noch einmal das Gespräch zwischen Alex und Lars im Fitnessstudio (ganz 
oben). Klären Sie Alex mithilfe des Klimadiagramms von Cagliari über seinen began-
genen Fehler auf und geben Sie ihm bezüglich des Wetters einige gute Ratschläge für 
seinen nächsten Sardinienaufenthalt.

 Arbeitsaufgaben
1. Für die folgende Aufgabe hilfreich 

(wenngleich nicht zwingend nötig) 
ist die Wiederholung von Aufgabe 1 
auf S. 30.

 Ordnen Sie die Klimadiagramme in 
Abb. 37.1 folgenden Klimastationen 
zu und begründen Sie Ihre Wahl.

a) Arica / Chile
b) Mount Washington / USA
c) Jakarta / Indonesien (etwa 40 km 

nördlich von Bogor), vgl. S. 30
d) Tripolis / Libyen (etwa 40 km nord-

östlich von Al Asisija), vgl. S. 30
e) Wostok / Antarktis
f) Ein Klimadiagramm bleibt übrig. 

Klären Sie, um welche europäische 
Hauptstadt es sich handelt.

2. Erläutern Sie kurz den in Abb. 37.1 
abzulesenden Unterschied zwischen 
Klimadiagrammen der Nord- und 
Südhalbkugel.

3. Bewerten Sie die in Abb. 37.1 ange-
wandte Methode zur Darstellung 
von mittleren monatlichen Nieder-
schlagssummen über 100 mm hin-
sichtlich ihrer Vor- und Nachteile.

Die Grundidee dieser Art von Kli-
madiagrammen – die nach ihren 
Erfi ndern Walter-Lieth-Diagramme 
genannt werden – ist die (ver)-
einfach(t)e Darstellung arider (tro-
ckener) und humider (feuchter) 
Phasen im Jahresverlauf. Dazu wird 
dem einfachen Monatsmittel der 
Temperatur (z. B. 10 °C) das doppel-
te Monatsmittel des Niederschlags 
(z. B. 20 mm) grafi sch auf gleicher 
Höhe gegenübergestellt.

Es gelten folgende Beziehungen:
 2 N < T    arid
 2 N > T    humid

 (N = Niederschlag / 
 T = Temperatur)

Andere Wissenschaftler/innen ver-
wenden die Begriff e arid und humid 
unter anderen Voraussetzungen, 
daher ist bei ihrem Gebrauch stets 
Vorsicht geboten!

Niederschlagssummen werden in 
Millimetern (mm) angegeben. Ge-
meint ist damit die Menge an Nie-
derschlag (N), die in einem Zeitraum 
fällt.

Merke:
1 mm N = 1 Liter / m2

In Zukunft also nie vergessen:
Zunächst auf’s Klimadiagramm schauen
und erst dann die Reise planen!
Das ist zwar keine 100-prozentige 
Garantie für gutes Wetter, 
aber es erhöht die Chancen gewaltig.
Schönen Urlaub!
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Abb. 37.1 Klimadiagramme weltweit
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„Mensch, freu’ ich mich auf die nächsten zwei Wochen Urlaub in Sardinien! Sand, 
Sonne, Meer“, schwärmt Alex Anfang November im Fitnessstudio. Lars schaut 

verdutzt und kann sich einen Grinser nicht verkneifen. 
Drei Wochen später treff en sich beide wieder, Lars leicht gebräunt vom 

Gletscherschifahren, Alex käseweiß. Dabei hätte letzteren vermutlich 
schon ein kurzer Blick auf das passende Klimadiagramm vor schlech-

tem Urlaubswetter bewahrt …
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 Österreich Tourismusland? – 
Eine Frage des Marketings
Marke – Marketing – Image. Diese Begriff e stehen miteinander in sehr en-
gem Zusammenhang und prägen unsere Wahrnehmung, so viel ist bereits in 
den vorangegangenen Kapiteln klar geworden (Kampagne „Industrieland Ös-
terreich“ / Red Bull / Marke Wien etc.). Von Bedeutung sind Marke, Marketing 
und Image aber vor allem auch für die Thematik „Tourismusland Österreich?“. 

Deshalb wird zunächst die aktuelle Marketingstrategie der Österreich Wer-
bung durchleuchtet. Auf den weiteren Doppelseiten folgen ein statistischer 
Überblick und einige tiefer gehende Gedanken über Tourismus in Österreich. 
Erneut gilt die Regel des kritischen Hinterfragens, um letztlich zu klären, ob 
Österreich tatsächlich als „Tourismusland“ zu bezeichnen ist oder ob uns – 
wieder einmal – nur unser Bewusstsein einen Streich spielt.

Abb. 26.1 a, b, c Plakate der Österreich Werbung 
(Bildquelle: Österreich Werbung, 2010)

 Arbeitsaufgabe
Unten sehen Sie drei Plakate der Ös-
terreich Werbung. Vergleichen Sie die-
se mit den Bildern der Reiseführer auf 
den Seiten 10 und 11. Besprechen Sie 
Ähnlichkeiten und Unterschiede in der 
Art der Darstellung. 

(Erkennen Sie die dargestellten Orte? 
Wie lautet der Werbespruch in der 
deutschen Übersetzung?)

http://www.austriatourism.com

Die Österreich Werbung (ÖW) ist Österreichs nationale Tourismusorganisation. Sie fi nan-
ziert sich einerseits aus öff entlichen Mitteln und andererseits aus Erlösen aus dem Verkauf 
von Marketing-Leistungen an die österreichische Tourismuswirtschaft. Mit ihren 30 Vertre-
tungen wird die ÖW auch 2010 weit über 1.500 Marketing-Aktivitäten durchführen. Eine ak-
tive Bearbeitung erfolgt in 40 Märkten. Die Bandbreite der Aktivitäten reicht von klassischer 
Werbung für das Tourismusland Österreich über Medienkooperationen, Produktion von 
Themen-Prospekten, Organisation von Messen und Verkaufsplattformen bis zu Schulungen 
für die Reisebüro- und Veranstalterbranche. […] Herzstück der Gästeinformation der ÖW 
ist neben dem „Urlaubsservice der Österreich Werbung“ (größtes Tourismus Call Center 
Österreichs) das Internet-Portal www.austria.info. Auf Österreichs größter Tourismus-Platt-
form im Internet sind Informationen und Angebote aus ganz Österreich gebündelt für den 
Endkunden aufbereitet.

(Abruf am 07. 05. 2010)

Tokio

Madrid
BarcelonaBB

arestBukauka

PParisP
BrüsBrüsseBrüs

Züric

Abb. 27.1 Beispiel für Außenwerbung – Branding 
von Taxis für Wien Tourismus in London (Bild-
quelle: Österreich Werbung, 2010)

Abb. 27.2 Vertretungen der Österreich Werbung 
(Stand 2010)

 Arbeitsaufgaben
1. Lesen Sie die Informationen der 

Website oben links und erklären Sie 
anschließend die Hauptaufgaben 
der Österreich Werbung (ÖW). Er-
wähnen Sie dabei am Rande auch 
Abb. 27.1.

2. Interpretieren Sie die in Abb. 27.2 
veranschaulichte räumliche Vertei-
lung der insgesamt 30 Vertretun-
gen der ÖW.

3. Analysieren Sie den Marketingplan 
der ÖW in arbeitsgleicher Gruppen-
arbeit und diskutieren Sie anschlie-
ßend Ihre jeweiligen Ergebnisse:

 a)  Was denken Sie, warum wur-
de die (doch etwas eigenwillig 
klingende!) Markenidee „Inspi-
rierende Rekreation“ geboren? 
Was bedeutet sie?

 b) Gelingt den Plakaten auf S. 26 
Ihrer Meinung nach die Umset-
zung der im Marketingplan the-
oretisch beschriebenen Anfor-
derungen?

 c)  Für wie gelungen und wie be-
deutend halten Sie persönlich 
das „Lesezeichen“? 

 d) Weshalb hat die ÖW wohl die 
Zielgruppen der „Etablierten“ 
und der „Postmateriellen“ in den 
Mittelpunkt der Marketingstra-
tegie gestellt?   

4. Sprechen Sie abschließend in Ihrer 
Klasse darüber, welche Informatio-
nen Sie auf dieser Doppelseite am 
meisten erstaunt haben.

Die Marke gibt die entscheidenden Impulse, wohin sich „Urlaub in Österreich“ in Zukunft 
entwickeln soll. Um auch weiterhin in der Spitzengruppe des internationalen Wettbewerbs 
zu bleiben, gibt es das im Markenkern verankerte Nutzenversprechen der „Inspirierenden 
Rekreation“. […] [Damit] wirbt die Marke nicht mehr für einfachen Erholungs- und Erlebnis-
urlaub, sondern für bereichernde Rekreations- und Entfaltungserlebnisse.

Die Sujets [= Gegenstand einer künstlerischen Darstellung, hier: die Werbebilder] zeigen 
Österreich unverfälscht, aber aus einer überraschenden Perspektive. Sie stellen ungewöhn-
liche Urlaubsstimmungen dar, die eher Entspannung und Ruhe vermitteln als Action und 
Dynamik. Dabei sind sie optisch extrem hochwertig, haben eine hohe Bildqualität, sind auf 
allen Ebenen scharf und farblich stimmig. Herzstück der Kampagne ist das Lesezeichen. Der 
Claim „Das muss Österreich sein.“ schwingt in jedes Sujet hinein wie ein Merker, der eine 
besondere Stelle in einem Buch festhält. Bild und Text wirken insgesamt so zusammen, dass 
die Kampagne Sehnsüchte weckt und Urlaubswünsche auslöst.

Die Österreich Werbung konzentriert ihre Aktivitäten auf eine bestimmte Zielgruppe […] 
Etablierte sind ein Elitemilieu. Zwischen 35 und 65 Jahre alt, haben oder streben sie nach 
Führungsaufgaben in Wirtschaft und Gesellschaft; ökonomischem und technologischem 
Fortschritt stehen sie aufgeschlossen gegenüber. Neben ihrem fordernden Berufsalltag sind 
Etablierte eindeutig Familienmenschen. Was ihr Auftreten angeht, so strahlen sie Eleganz 
und Exklusivität aus. In Bezug auf Musik, Malerei, Esskultur und Wohnungseinrichtung sind 
sie geschmack- und stilsichere Kenner und Genießer. Postmaterielle sind die moralische 
Elite der Gesellschaft. Obwohl sie sich lange von konservativen Kreisen abgrenzten, sind sie 
inzwischen 35 bis 65 Jahre alt und pfl egen mittlerweile selbst einen bürgerlichen Lebensstil. 
Postmaterielle defi nieren sich weniger über Besitz und Konsum, sondern mehr über Intellekt, 
Kultur und Kreativität. Familiäre und berufl iche Herausforderungen bewältigen sie souverän, 
sind aber insgesamt weniger karriereorientiert als die Etablierten. Für sie zählt in erster Linie 
Lebensqualität, Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein.

Auszüge aus dem Marketingplan 2010 der Österreich Werbung

aus: Geograffi ti 1, Geographie für HTL

aus: Geograffi ti 2

GEOGRAPHIE & WIRTSCHAFTSKUNDE
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Arabische Liga (1945)

ASEAN (1967)
(Association of Southeast
Asian Nations)

AU (2001)
(African Union)

Gemeinschaft
Unabhängiger Staaten
(GUS) (1991)

Golfrat (1981)

NATO (1949)
(North Atlantic Treaty
Organization)

NATO „Partnerschaft
für den Frieden“

SCO (1996)
(Shanghai Cooperation
Organization)

OAS (1890/1948 )
(Organization of American
States)

Gründungsort der
Bündnisse

Nuklearmächte
Unterzeichner Atom-
waffensperrvertag (1968)

außerhalb Atomwaffen-
sperrvertrag
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24 Erde – Bündnisse seit dem Zweiten Weltkrieg

1916 1938

1

4.10. erster Satellit
im Weltall: Sputnik I

14.5. Gründung des
Warschauer Pakts

6./9.8. USA werfen Atombombe
auf Hiroshima und Nagasaki ab

7.12. Überfall Japans
auf Pearl Harbor

Entdeckung der Spaltbarkeit von schweren
Atomkernen durch Otto Hahn und Lise Meitner

Albert Einsteins
Relativitätstheorie
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Achsenmächte und
Verbündete (Kriegseintritt)

1939

1940

1941

seit 7.12.1941

größter Machtbereich
der Achsenmächte
1942

Alliierte Mächte und
Verbündete (Kriegseintritt)

1939

1940

1941

ab 7.12.1941

Konferenzort der
Alliierten

Konflikte im Zeichen des Kalten Krieges
Bürgerkriege

internationale Krisen und Kriege

zwischen 1945 und 1960

zwischen 1961 und 1975

zwischen 1976 und 1990

Bündnis- und Paktsysteme (80er Jahre)

NATO
(North Atlantic Treaty Organization)

militärisch nicht in der NATO integriert

ANZUS
(Australia-New Zealand-United States
1951–1986, danach ausgesetzt)

OAS
(Organization of American States
seit 1948)

Warschauer Pakt

Beistandsabkommen oder
Militärkooperationen
außerhalb von Bündnissen (80er Jahre)

USA

UdSSR

geostrategisch wichtige
Engstellen

nukleares Testgebiet

Nukleare Militärpotenziale

Marinebasen
USA
Frankreich
Großbritannien
UdSSR

Bomberstützpunkte
USA
UdSSR

Interkontinentalraketen
(Reichweite 10 000–12 000km)
USA
UdSSR

Radarfrühwarnsysteme
(Reichweite 4 000–6 000km)
USA
UdSSR

Radarketten zur Luftverteidigung
USA
UdSSR

Ortungs- und
Überwachungssysteme

g

USA (Unterwasserabhöranlagen)
UdSSR (Datensammelschiffe)

Operationsräume von
Flottenverbänden
USA
UdSSR

Operationsräume von
Atom-U-Booten
USA
Frankreich
Großbritannien
UdSSR

Interkontinentale Reichweite
(6000–11000 km)

kurze undmittlere Reichweite
(750–2500 km)

Eingelagerte Gefechtsköpfe
(für Abrüstung vorgesehen,
noch verwendungsfähig)

Luftgestützt
auf Bombern stationiert

Landgestützt
mobil oder stationär

Seegestützt
auf Nuklear-U-Booten stationiert

1990
2008

1800

1865

1300

500

1282

2200
1728

764
3130

1360
624

1605

1083 884
3100

2570

9000

1281
1990
2008

1990
2008

1990
2008

1990
2008

Anzahl der Atomsprengköpfe (1990 im Vergleich zu 2008)

USA UdSSR (seit 1992 Russland)

Das Zeitalter des Kalten Krieges (1949–1989)

Zweiter Weltkrieg 1939–1945 (Bündnisse) Maßstab 1:180 000 000
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11.9. Anschläge auf das World Trade Center
in NY und das Pentagon

5.12. START I – Abkommen: Verringerung der
Nuklearwaffenarsenale in den USA und Russland

26.4. Atomreaktor-Unfall
in Tschernobyl

12.12.
NATO-Nachrüstungsbeschluss

20.7. erster Mensch betritt
den Mond: Neil Amstrong

12.4. erster Mensch im
Weltall: Juri Gagarin
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San Francisco
SaSanSaanan FrFraFrranraancancnccisciiscisscosccoco

WWWWWaWWWWaWWWWWWWaWaashingtonsssshshingingtngtogttotoonon

MM nnMinskM nskkMMMMMMMMiinnnssskkkkk

KK rKaKaKaKKKKKKaaaKKaKaKaaKaaiaiiaia rrrrroooooooo

beAbeAs AAAddA bbAdd AAAd bbeedis AbebaAAdAdddAddddddddiiiiiiissssssssi AAAbAbAbAAbeeeeeeebebeebeeeeeebeebaba

RR ddRR addRRRRRiiRiR adaaiaadddada

AlmatlmA yyytyyAAAA tymatAlAAAlAlAlmmmatamaaatytyattatattyyyyyyytyy

gotáBo ooBogotBogotáBoBooggogotogotáottátá

BangkokkkgBangkokBangkookokkBBanBaanganggnggkokkookookokkokook

ShanghaiSShaShahaangangngghaghaihaaiai

LusakakaLLuLussu akasasaakaakkaka

Kuba seit 1962KKKuKKKKubKuubaubbaba seseiseeiteiitit 19196962966262
suspendiertsususpendiertus ertssussususuuussuususuuspusspesppenpeendenndinddiediierieerterrtrt

Gründungsort
GrGrüGrrünrüündünndunddunduungunngsnggsogssorsoortorrtrt derdederdeererVereinten Nationen
VeVerVeereerreireeineiintinntenttenteenen NaNatNatiattiotiioniooneonnenneennen

SSSSSüddüdüdüddddüdliccchhheeeerrr WWWWWWWWWeeeeeeeeeWWWWW
nnnnndddeeekkkkkrrrrreeeeeeiiiss

NNöööörrrrrddddliiliicccchhheeeeerrr WWWWeeeeWWWWW nnnndddeeekkkkkrrrrreeeeeieiisss

° 160°° 121° 8° 4° 0°°4° 444440 8° 121160° 120° 80° 40° 0° 40° 80° 120° 16000° 40° 8000800060° 120° 80° 40° 0° 40 2222 2222 8860° 120° 80° 40° 0° 40° 80° 120° 168160° 120° 80° 40° 0° 40° 80° 120° 161 00 0° 80° 40° 0° 40° 80° 120° 16011600°60°0° 1120220°02020°°0°° 888888800°08088 °°°°0°°0 4440°040°°0° 0°°0° 40°40°0° 80°80°0° 112220°0202 °°0°0 160°60°0°

40°440°40°0°

0°0°°0°

40°440°40°0°

40°40°40°0°

000°0°°0°°

40°40°40°0°

rrrkoPolarkPPo
s

her PPolarkreikkreieeiooeher Polark
rdlicher Pol
rrrö dddNö ch

NördNöNörNöördrörrdrdlrdlrdlrddlilldlldllllicliichicchechhheheerer PoPPPoPoPoooPPoPoPoolaollaololoolololoo aalaaalalalalalaarkarrkkrrkkrkrekrkrrreeeeeereieisiiieiissisis

ÄquatorÄqÄqÄquatuaatoattotooror

1601160601 01116660°60°0°120°1220°°0°80°80°80°0°0° östl. L. v. Gr.°40° östl. L. v. G440°40°0° östösstlsttltl. L.L. v.v. Gr.r.0°0°°0°westl. L. v. Gr.w°0 wesest° wesw40° westl. L. v. G0 t4440 t044400°04040404 °0° wwewweweeeweweweestsesstlsttltl. L.L. v.v. Gr.r.80°80°80°0°012002212011122220°00°20°°0°0°160°160°60°0° 4002044040020020220420404©©23U223U22323030

SSSSüdüdüdüdliciccicchhheeee
rrrr PPPPPoooollaaarrrrrkkkkkrrrrreeee

iis

uras seit 2009nH 9duras seit 2ooooo 900onduras s it 20dHHHoHHHonHoooooooooHoHoHoHoHoondonndudnddurduuraurrasrasas seseiseeiteiitit 2020000200090000000000909
iertdnpennnnn tus diertddddsuspendndiertsususuussuuspusspesppenpenendnnnnnnnnnenddidddnddnddnndndndnddiedddddidddiiereieieerterrttrt

Nowaja SemljamN emlja SwaoNoNNooNowawwawwajwawawaaajajajjaaja SeSemeememSeemlmmmmmmmmememmmljljmlmljajljljjaja
(UdSSR)RSRRSRSRSRdSdd(U((Udd(UUdSdUddSSdSSSRSSSSSSSSSR)RRRRRRRRRSRSRSRRRSRRR)R)

Lob NurLoLobLoobob NuNurNuurur
(China)(C(Ch(CChiChhinhiinaina)naa)a)

PokeranPoPokPookeokkerkeeraerranranan
(Indien)(I((In(IInIndinddiediienieen)enn)n)

SemipalatinsktatttinnstttSeSemSeemiemmipmiipaippalpalaallaaaalatitttttttttintitiittititititiinsininininii sknssksk
(UdSSR)SR(U(Ud(UUdSUddSSdSSRSRSSSR)RSRRR)R)

MaralingaMaMarMaraarralraliallinliinginnganggaga
(Australien)(A(Au(AusAuususstrsttratrralraliallieliienieen)enn)n)

Bikini-EniwetokBiBBBBikBiikiikkinkiiniini-nii-i-EnEEniEniwniiweiwwetwetoettoktookok
(USA)USA)(U(U(USUS(U(UUSASAUSUSSSA)A)SASAA))A)A)

WakeWWaWWakWakeakkeke

MinotnMMinnotnotot

GreattttGreGGGrereereeaataaaeattatataaa
FallsFaFaaFaalallssssssl

GrandGGGraranaraandnana ddd
ForkskFoFooF rrkskkrkkksks

RomeRomemmRoRooooooooommRRoRRRRoRoooooooooooRoooooooooooooooRooRoRommmmmmmmmmmmmmmmeeeee

OmahaOO aOOOmmO ahaaamahhahhaaaaaaha

NorfolkkNNNNoororforffofolkk

ThuleTThThuleel

RotaRootRootaottata

BrestBrererestesstst

Holy LochoHoolyo yly LooLooLoocochc

ToulonoooooToTToTouulooooooooooonnnnono

esOdessasaOddddOdeeeessssssesssssssaasasa

KiewewKiKieKieweweewweww

SewasttopoSewastopoopoopot ooooSSSSewSeewaewwaswastasstotottttosttooootoooototototoppoppppooooooopollllll

Mosdsdoksdsdo doMMMooooosdsssssososddddsddsddok

MoskauMo kMMososskakkaakakakaauauL gradLeninggragraradadadLeLe ggLLeLLLeLeeneninggggggggggggggrarrrradrararaarar ddddad

WorkutatWoWoWorrkrkkutkutatauttaataa

PetschoraorPePetPeetsettstscschoooraorororaara

ArchangelskngeelsArArcArrcrcchc anaanangggeeegelslelelsslsssksk

Yoskar-ar-YoYoYoososskaskkaakaar-rarar-r-
OlaOla

SeweweromorskweweweSeSeweweweweweeeSeewewewwwwweewewewewwweeweeeweeroerrorommorsrrssrskksPoljarnyijPoPoPoljljlljjjljjaraararrnyrnnynyyiyi

AngarskAnAnAngararsarrsrsk

TiksTTiTikskskssis

AnadyrrAnAnAnaddyadydyyrryr

KomsomolskkKoKoKomssosoomoomolsskk

kWladiwostokkkWWlWladdadiwwoiwwowoostosstotsttototot kkkk

DahlakDDahlakD kDaDDDaaDaahaaaaaaaaaaDaDaaDaahhhhhaahahahahlakakak

AAsmaramaraAAAAAAAAsssAssAsAsAsAsmmarmaraarrara

BangororBanBaangangngooorr

ClaeraerCClC aeeeeaeerrerer

Alice SpringsAlAAAllAlAlicece Spprrirings

Toorreónóere nóneónórreororrerrrrrToToooooooooooooooTororrorrrrroorororororoorrerrrerrrrrrrrrrrrrreeereeerereererereóóóóóóóóeóeeóónnónnnóóó

NeapepelpelpelpppppNeeaeaappapeeeepelelllel

2.US-Flotte2 U2.22.2.USUS-US-S-FFloFloloottottetttete

2.US-Flotte2..2.USS-US-S-FFloFloloottottetttete

6 US Flotteott6.US-FFFFUSUUS66.6666.6.USUUUUSS-SSSUSUSUSUSUSS-S-FFFFFFFFFFFFFFloFFFlllFlFlFFlFlFloloottottettttetttetetetete

CarrierCaCaaCarraarrrrrierieieerer
Battle-GroupattBaataBaatttatttttttttletlttt e-le-e--G-Grorroroououp
2./7.US-Flotte/2.2.22./2.//./7./77.USS-US-S-FFFFFloFloloottottetttete

7.US-Flotte7.7.USS-US-S-FFloFloloottottetttete

7.US-Flotte-7.7.USS-US--S-FFloFlotloottottetttete

skadraEssEsskaskkadkadadradrrara
MittelmeereerrrrMMMitttittettteteelelmmemmml eeeeemeemememeeeeeeeeeeeeeeeeererrrreereeree

Schhwarzmeer-rr-r-r-chchchwScScccccScchhwhhhccchchchchhwahwwawaarzarzrzzmezmemeeeeer-rrrrrerr-r-r-r-r-rrr--
flotteflflfloflflflflotfloottottetttete

NordmeerflotteNordmdNNooordrdorordddddrdrdmeemeeeeerflerrfloflrflooflooflooottotttetttete

FernostflotteFeFeFeererrnornonostosstflsttflotflotfloottottetttete

chescBa hecBaaaaaBaltaltaa ttltttisiistitit ssssssisisscccccscscchechchhhhhhhhchccchchheehehe
RotbannerflotteerfloanneeannerflottannooRoRRRoRotooRoRootbottbtbaaaaabannnaaaaa nennnn eeeeeeeeeeeeeneneereererfloflrflooofloflflottottotottttetttete

FernostflotteFeFeFeererrnornonostosstflsttflotflotofloottottototttettttttttete

ndik-EskadrarInddndik-k-k-EsEsEsskaskkadkadradrardrraraarar

PhilippinenPhilippinenene

LaosLaosLaosLaosLaoLLaLaoLLLLLLLaoLaLaosooaossos

KambodschaamKaammmaKKaKKKamKaaaaaKaKaKKaK mammmammmmmmmmmmmamaaaaaa bobbbbbbbobododscscchc a

ndonesienndInnddonesesieenen

JemeeneeJeJJemeeeeenen

osambikMoooMoooososasaamambikAngolaAnAngAnggola

SuezSuueezSSuuezeeezez

Afg stanfghanisA sfgfg sssstahhAfAfAfAfAfgffffffgfffffAfAfAfAfAffgggfgfgfgfgfghanananistsssssstatsttantatattaanan

VietnameVViViVietetettnt amamam

KoreaKoKoKorerereaea

wanTaiwwaiwTaTaiTaiaiwiaiaiwawwwwwwwanwaanan

Kap VerdeKaKaKaapap VeVeVeerderrdrde

SokotraSoSokSookookkokotrtratrrara

RéunionRéRéuRééunéuuniunnioniionioonon

SeychellenheSeSeySeeyceyychycchehchelheellelllelllenleenen

OkinawaOkOkiOkkinkiinainanawawawawa

GuamGuGuaGuuamuammam

Diego GarciacegDiDieDiiegieegogeggogo GaGarGarcarrcircciaiciiaiaiai

AzorenAzzoAzzorzooreorrenreenen

PPPPPP aaaaaa zzzz iii fffff
iii

ssssssssss
ccccccc

hhhhhh
eeeeeee

rrrr

OOOOO

zzzz

eeeeeeeee
aaaaaaa

nnnnn

AAAAAA
tttttttttt

lll
aaaaaa

nnnnn
ttttttt

iiiii
sssssssss

cccccc
hhhhhh

eeeeeeeee
rrrr

OOOOO
zzzz

eeeeeeeeee
aaaaaaaaaaaa

nnnnn

IIII
nnnnnn

dddddd
iiii
sssssssssss

cccccccc
hhhhhh

eeeeeeee
rrr

OOOOO
zzz

eeeeeeee
aaaaaaa

nnnnnnn

30°30°30°°
45°4545°

60° westl. L.
606060°0° wewesweestesststtl.tl.l L.L.L.v.Gr.v.v.v GrGr.Grr.r

30°30°30°0°

15°155°5

15°15°

30°30°30°°

60°660°60°

75°775777577775°5555°

60°östl
. L.°ö6060°6000°ö0°ösöööstösstlsttltl. L.L.

v.v.v.v GrGrGrGrrr.rr

75°77775°5555°

0°0°°

15°15°5°5

30°3030°3000°0°

45°44545°

60°606060°0°

75°
7575°
755°5°

9
0
°

9
0
9
0
°

9
00
°°
0
°

1
0
5
°

1
00
5
0
5
°

0
55
°
5
°

1
2
0
°

1
2
1
2
0
2
0
°

2
00
°
0
°

1
3
5
°

1
3
1
3
5
3
5
°

3
55
°
5
° 1
5
0
°

1
5
1
5
0
5
0
°

5
00
°
0
°

16
5°

1616
565
°

655
°5°

45°445°45°

0°0°0

ÄÄÄÄqqqquuaaattttttoooorr

4109141141091091918©©

Arabische Liga (1945)

ASEAN (1967)
(Association of Southeast
Asian Nations)

AU (2001)
(African Union)

Gemeinschaft
Unabhängiger Staaten
(GUS) (1991)

Golfrat (1981)

NATO (1949)
(North Atlantic Treaty
Organization)

NATO „Partnerschaft
für den Frieden“

SCO (1996)
(Shanghai Cooperation
Organization)

OAS (1890/1948 )
(Organization of American
States)

Gründungsort der
Bündnisse

Nuklearmächte
Unterzeichner Atom-
waffensperrvertag (1968)

außerhalb Atomwaffen-
sperrvertrag

Politische undmilitärische Bündnisse 2009 Maßstab 1:180 000 000

Maßstab 1:100 000 000
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• SbX (bestehend aus Diercke Globus und Coach) 
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Handbuch
Hintergrundinformationen zu den Atlaskarten, Unterrichts-
anregungen, Internetlinks, Literaturhinweise

Kopierkarten
Umrisse, Flussnetze, politische Gliederung etc. von 
Staaten, Regionen, Kontinenten und der Erde

*Bestellung über www.diercke.at
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Diercke Weltatlas Österreich 228 Seiten, 23,5 x 29,7 cm, vierfärbig 140 298 € 16,14

Diercke Weltatlas Österreich SbX 141 253 € 8,00

Diercke Weltatlas Österreich SbX-Kombi Atlas + 141 254 € 22,93

Diercke Weltatlas Österreich Handbuch 312 Seiten, A4, vierfärbig 978-3-7034-2141-9 € 22,93
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Diercke Geography – Bilinguale Module
Die neuen bilingualen Module für den Geographieunterricht:
• Kombination von Theorie und praktischen Übungen 
• Vokabelhilfen und sprachliche Hilfestellungen 
• Bilingualität bei Aufgaben und Methodenhinweisen 
• Querverweise auf Hilfsmaterial (Toolkit) 
• LehrerInnenservice im Internet unter 

www.diercke.com/books.xtp 
(Aufgabenlösungen, kostenlose Audiodateien) 

USA

Bilinguales Modul
für den Geographieunterricht

Developing Countries –
Case Studies

Bilinguales Modul
für den Geographieunterricht
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Frauenrechte im Lauf der Geschichte
Frauen- und Männerherr-
schaft

Lange Zeiträume der Geschichte
sind vom Patriarchat, der Männer-
herrschaft, geprägt. Oberhaupt ei-
ner Familie, Großfamilie oder Sip-
pe waren Männer. Der Familien-
besitz wurde in der männlichen Li-
nie vererbt. Kulturgeschichtliche
Forschungen haben aber die An-
nahme erhärtet, dass ursprünglich
das Matriarchat, die Frauen- oder
Mutterherrschaft, dominierte. Wich-
tige Anhaltspunkte dafür lieferten
die antiken Sagen und Dichtun-
gen, in denen weibliche Gottheiten
eine wichtige und oft beherr-
schende Rolle spielten.

In der Jungsteinzeit, vor etwa 6000
Jahren, entstanden die ersten
(Männer-)Berufe. Männer erwar-
ben Besitz und Macht. Um etwa
2000 v. Chr. dürfte sich in Europa
die männerrechtliche Gesellschaft
durchgesetzt haben.

Antike und Mittelalter

In der griechischen Antike waren die
Frauen fast rechtlos. In Athen traten
sie in der Öffentlichkeit kaum in Er-
scheinung, auch in den anderen
griechischen Stadtstaaten war ihr
Leben auf den Haushalt ausgerich-
tet, Bildung blieb ihnen verwehrt.

Im Römischen Reich besserte sich
die Rechtsstellung der Frauen all-
mählich. In der Republik hatte der
Hausherr (Pater Familias) die Ge-
walt über alle Familienmitglieder.
In der Kaiserzeit erhielten die Rö-
merinnen das Recht, über ihr Ver-
mögen zu verfügen, sie konnten

sich scheiden lassen und sich
wieder verheiraten. Einzelne

Damen der vornehmen
Gesellschaft waren

hochgebildet. Vom
Staatsleben blieben
sie ausgeschlossen.

Durch das Chris-
tentum verschlech-
terte sich ihre Situa-

tion wieder. Die Frau-
en wurden als Verfüh-

rerinnen zur Sünde an-
gesehen: Laut Bibel hatte

Gott Eva aus der Rippe
Adams erschaffen und sie verlei-

tete ihn, die Frucht vom verbote-
nen Baum zu essen.

Im Frühmittelalter wurde das römi-
sche Recht vom germanischen
Recht verdrängt. Frauen standen
unter der Munt („Schutz“), der
Vormundschaft ihres Vaters, Bruders
oder Gatten. Die Eheschließung
war formal eine Art Brautkauf.

Im Hoch- und Spätmittelalter wurde
die Stellung der Frauen in den
freien Adels- und Bürgerfamilien
besser. Der Herrin unterstanden das
Gesinde und der Haushalt, daher
auch die Wirtschaftsangelegenhei-
ten. Diese Rechtsstellung hatten
auch Bürgerinnen. Bildung war bei
weltlichen Männern eher verpönt,
noch im Hochmittelalter gab es
Herrscher, die nicht lesen und
schreiben konnten. Adelige Frau-
en waren meist wesentlich gebil-
deter als ihre Männer.

Die meisten Menschen des Mittel-
alters war unfrei und in der Land-
wirtschaft tätig. Frauen leisteten als
Ehegattinnen oder Mägde Feldar-
beit wie die Männer und ebenso
die Frondienste für den Feudalherrn.

Eine Ausnahmestellung hatten
Frauen in den Klöstern. Hier stan-
den ihnen alle Bildungsmöglich-
keiten offen, allerdings wurde für
den Eintritt in einen Orden eine
Mitgift verlangt, zum Beispiel
Grundstücke oder ein Geldbetrag.

146.2
Bildnis einer
Patrizierin,
Wandmalerei aus
Pompeji. Gebildete Röme-
rinnen, die lesen und schreiben konnten,
waren in der Oberschicht keine Seltenheit.

146.3 Im Oströmischen Reich war die weibliche Thronfolge möglich, viele Kaiserinnen herrschten
auch als Mitregentinnen: Kaiserin Theodora mit ihrem Hofstaat (Mosaik aus Ravenna).

146.1 Mächtige weibliche
Gottheiten spielen in den Reli-
gionen früher Kulturen eine
wichtige Rolle. Terrakottarelief
einer geflügelten weiblichen
Gottheit der Sumerer. Nach
Ansicht einiger Forscher/innen
sollen solche Gottheiten von
der Bibel als Engel übernom-
men worden sein.

GESCHICHTE & POLITISCHE BILDUNG 
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Politische Geschichte Österreich

1000
v. Chr.

Chr.
Geburt

1000
n. Chr.

1500
n. Chr.

500
n. Chr.

Einwanderung indogermani-
scher Völker nach Europa.
Entstehung von Stadtstaa-
ten (Poleis) in Griechenland.
Nach dem Krieg Sparta –
Athen (431–401, Pelo-
ponnesischer Krieg) Aufstieg
Mazedoniens.
Das von Alexander errichtete Großreich
bricht mit seinem Tod (323) zusammen.

In Rom schütteln die eingewanderten Völker
die Vorherrschaft der Etrusker ab. Rom wird
Vormacht ltaliens (275). Im Kampf gegen
Karthago erringt die Stadt die Herrschaft im
westlichen Mittelmeergebiet, etwa bis Christi
Geburt auch die Herrschaft im Osten.

Seine größte Ausdehnung
erreicht Rom im 3. Jh. n. Chr.

Das Weströmische Reich geht
durch die Wirren der Völker-
wanderung zugrunde (476).

Das Fränkische Reich überlebt
die Völkerwanderungszeit und
wird zur neuen politischen
Macht in Europa.

Im Frankenreich regieren die Merowinger, sie werden
im 8. Jh. von den Karolingern abgelöst.

Karl der Große wird 800 vom Papst
zum Römischen Kaiser gekrönt.

Reichsteilung (843, Vertrag von
Verdun): Im Westen Europas ent-
wickelt sich Frankreich, im Osten das Deutsche Reich.

962 erneuert der deutsche König Otto I. das „Heilige
Römische Reich“ (Kaiserwürde besteht bis 1806).

Machtkampf zwischen Papst und Kaiser

Kreuzzugsbewegung (1096–1291)

„Kaiserlose Zeit“ (Interregnum) 1254–1273

1273 wird Rudolf I. als erster Habsburger zum
Kaiser gewählt. Aufstieg der Habsburger beginnt.

14. und 15. Jh. Herrschaft der Kaiser aus dem
Haus der Luxemburger. Ab 1437 Kaiserkrone
bei den Habsburgern. 1493–1519 Maximilian I.

um 800 Beginn der
älteren Eisenzeit, nach
dem Hauptfundort
„Hallstattzeit“ genannt

Das Königreich der
keltischen Taurisker
wird wenige Jahre vor
Chr. Geb. vom Römi-
schen Reich besetzt.

erste Christianisierung

Einfälle von Hunnen
und Germanen

Im 5. Jh. zieht sich
Rom aus den Ost-
alpengebieten zurück.

Das Territorium wird Durchzugs-
gebiet germanischer Stämme.

Besiedelung durch
Slawen und Bajuwaren

zuerst Karolingische Mark
(Grenzgrafschaft mit Sonder-
rechten), dann Ottonische Mark

976 Babenberger als Markgrafen eingesetzt.

996 „ostaricchi“

1156 Herzogtum Österreich mit weitgehenden
Sonderrechten (Privilegium minus)

Ottokar von Böhmen übernimmt
nach dem Aussterben der Baben-
berger die Ländergruppe (1260–1282).

Rudolf von Habsburg übernimmt das Erbe
der Babenberger (Österreich, Steiermark).
In der Folge erwerben die Habsburger
Kärnten, Tirol und Grafschaften in Vorarlberg.

008

Gesellschaft Kultur

Entstehung von Stadtstaaten in Griechenland
mit Vollbürgern, freien Bewohnern und Sklaven

in Athen Ausbildung einer vollständigen
Demokratie unter Perikles (461–431)

Nach Abschaffung des König-
tums (um 500) entsteht in
Rom eine Adelsrepublik,
die Plebejer (nichtadelig)
erkämpfen im Lauf der Zeit
Gleichberechtigung mit den
Patriziern.

Nach der Diktatur Caesars
(44 v. Chr.) wird Rom (unter
Augustus) Kaiserreich.

ab dem 4. Jh. Wirtschaftskrise
durch den langsamen Zusammenbruch
der Sklavenhaltergesellschaft

Germanische Einwanderer
übernehmen römischen
Grundbesitz als freie Bauern.

Die Bauern verlieren ihre Freiheit und werden von
weltlichen oder geistlichen Grundherren abhängig.

Entstehen des Lehens-
(Feudal-)Systems:
Der König verleiht Länder
an hohe Adelige,diese ver-
leihen es an ihre adeligen
Gefolgsleute weiter.

Die hohen Adeligen gewinnen an Macht, ihre
Lehen werden erblich, sie dürfen in ihren
Ländern ursprünglich königliche Rechte ausüben.

Aufblühen der Städte
und des Handels.
Entstehung des Bürgertums.
Bürger sind nicht adelig
aber trotzdem frei.

erste Hochblüte der Europäischen Kultur in
der griechischen Antike

Etruskische Baukunst (Gewölbe, Straßen, Wasser-
leitungen etc.) wird von den Römern übernommen.

Nach dem Zerfall des Alexanderreiches verbreitet
sich die griechische Kultur als Hellenismus im
Römischen Reich, römische Philosophen und
Schriftsteller entwickeln sie weiter.

Das Christentum übernimmt
von der Antike nur das,
was der Lehre entspricht,
z. B. die Werke des
Aristoteles. Vieles geht
(zunächst) verloren.

Karl der Große will an die
Kultur der Antike anknüpfen
(Karolingische Renaissance).

Dom- und Klosterschulen
werden gegründet.

Kunst der Romanik

höfische Adelskultur

erste Universitäten

Kunst der Gotik

Bürgertum als
neue Bildungsschicht

009
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Zusammenfassende Arbeitsaufgaben

1) Informationspolitik im NS-Staat: Die letzten Tage der Schlacht von Stalingrad:

2) Ordnen Sie die Bilder und Plakate auf dieser Seite in zeitlich richtiger Reihenfolge.

Aus welchen Anlässen sind sie entstanden?

Verfassen Sie zu jedem

Bild einen kurzen Text.

Lage durch den weiteren Einbruch star-
ker feindlicher Massen von Westen her
verschärft ...“
25. Jänner: „In Stalingrad heftet die 6.
Armee in heldenhaftem und aufop-
ferndem Kampf gegen die erdrücken-
de Übermacht unsterbliche Ehre an ih-
re Fahnen.“
26. Jänner: „In Stalingrad haben sich
die Verteidiger, bei denen sich neben
den rumänischen Divisionen auch ein
kleiner kroatischer Verband befindet,
im südlichen und mittleren Teil der
Stadtruinen auf engstem Raum zu-
sammengeschlossen.“
27. Jänner: „Die noch kampffähigen
Teile der 6. Armee verkrallen sich in
die Trümmer der Stadt Stalingrad.“

106.1

106.6

106.5

106.4

21. Jänner: „Die deutschen Truppen in
Stalingrad setzen den andauernden
Anstrengungen des Feindes, die Ver-
teidigungsfront einzudrücken, weiter
äußersten Widerstand entgegen ...“
22. Jänner: „Die vom Gegner eng um-
schlossene und dem starken feindlichen
Druck hartnäckig Widerstand bieten-
de deutsche Kräftegruppe in Stalingrad
hatte auch gestern schwere Kämpfe
gegen die mit weit überlegenen Kräf-
ten anrennenden Sowjets zu beste-
hen.“
23. Jänner: „Die Verteidiger von Sta-
lingrad leisteten während des ganzen
gestrigen Tages in heroischem Ringen
stark überlegenem Feind Widerstand.“
24. Jänner: „Bei Stalingrad hat sich die

28. Jänner: „In Stalingrad ist der hero-
ische Widerstand der Verteidiger un-
gebrochen.“
29. Jänner: „In Stalingrad sind wüten-
de feindliche Angriffe gegen die Süd-
front im Gange ...“
30. Jänner: „In Stalingrad ist die Lage
unverändert. Der Mut der Verteidiger
ist ungebrochen.“
31. Jänner: „In Stalingrad schob sich
der Feind zunächst von allen Seiten
näher an die Abwehrstellungen heran
und griff dann konzentrisch an.“
1. Februar: „In Stalingrad ist die Süd-
gruppe der 6. Armee ... von der Über-
macht des Feindes im Kampf überwäl-
tigt worden.“
(Die Wehrmachtsberichte 1939-1945,
Bd. 2., S. 426 ff.)

b) Sammeln Sie so viele verschie-

dene österreichische Tageszeitun-

gen wie möglich von einem Tag.

Vergleichen Sie die Berichterstat-

tung über Ereignisse der Außen- und

Innenpolitik. In welchem Umfang

wird jeweils berichtet? Fehlen in ein-

zelnen Blättern Ereignisse oder wich-

tige Informationen dazu? Zu wel-

chen Ereignissen finden Sie Kom-

mentare in den Blättern und wel-

che Meinung wird vertreten?

a) Analysieren Sie, in welchen Zita-

ten Phrasen statt Informationen ge-

bracht werden. Lesen Sie zwischen

den Zeilen. Wie wird angedeutet,

dass ein Großteil der Soldaten ge-

fallen ist? Warum war nicht nur das

Hören von „Feindsendern“, sondern

auch von Radioprogrammen der

neutralen Schweiz im NS-Staat

strengstens verboten? Welche Er-

kenntnisse hätte man durch Infor-

mationsfreiheit gewinnen können?

c) Anregung für ein Referat:

Welche Möglichkeiten stehen uns

heute zur Verfügung, um Informa-

tionen aus der ganzen Welt zu er-

halten?“

106.3

106.2

aus: einst und heute 2 HLA
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3) „Der Nationalrat möge beschließen: Schü-

lerinnen und Schüler in Österreichs Schulen

haben ab dem vollendeten 14. Lebensjahr das

Recht auf einen Computerarbeitsplatz mit

Internetzugang.“

Was könnte Ihre Klasse unternehmen, damit

dieser Gesetzesantrag ins Parlament kommt?

Was muss geschehen, bis er zum gültigen Ge-

setz wird?

4) Fertigen Sie in mehreren Arbeitsgruppen ei-

nen Zeitstreifen zur österreichischen Ge-

schichte an, der 1945 beginnt, und tragen

Sie Ihrer Meinung nach wichtige Ereignisse

ein. Vergleichen Sie die Ergebnisse.

5) Welcher Zusammenhang besteht zwischen

den Abbildungen 107.1 und 107.2? Wann

und wo wurden sie aufgenommen? Wovon

handelt jedes Bild? (Anmerkung: Die Haus-

wand ist Staatsgrenze.)

Was könnte der junge Mann, der um einen

Stundenlohn von 1,38 Mark seine Maurerar-

beit verrichtet, gerade denken? Könnte man

das in eine Erzählung (innerer Monolog) fas-

sen? Schreiben Sie einige Gedanken nieder.

6) Wohnkultur 1954: Machen Sie eine Inven-

tarliste der Einrichtungsgegenstände des

Wohn-Schlafzimmers von 1954. Vergleichen

Sie dazu die Einrichtung eines heutigen Wohn-

zimmers. Was hat sich in ca. fünfzig Jahren ver-

ändert? Welches Gefühl soll diese Aufnahme

vermitteln?

Welche Ansprüche haben wir heute?

7) Der Beitrag (Abb. 107.4) stammt aus dem

Jahr 1962 und erschien in der technischen

Zeitschrift „hobby“. Er könnte Anregung für

drei Referate geben:

• Die Entwicklung der Massenkommunika-

tion von der Mitte des 20. Jahrhunderts bis

heute.

• Die Geschichte der tragbaren „Musicplayer“.

• Wirtschaftsmacht Ferner Osten, vom Ende

des Zweiten Weltkrieges bis heute.

107.4 „Japanische Erfinder
führten in Hamburg
einige verblüffende techni-
sche Neuerungen aus dem
Fernen Osten vor. So sah
man ein Transistor-Tonband-
gerät mit zwei Band-
geschwindigkeiten und 70
Minuten Spieldauer sowie
ein Funksprech-Kleinstgerät
mit einer Reichweite bis zu
fünf Kilometern, das sich
besonders für Schiffe im
Nahverkehr eignet.“
(hobby, Nr. 19/62, S. 70)

107.1

107.2

107.3
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3.3 Ableitungsregeln

Beispiel 3.62 : Beschränktes Wachstum B, C, D

In vielen Anwendungen tritt ein Wachstum mit einer Sättigungsgrenze S auf (Einschalten
eines Gleichstroms, Laden eines Kondensators, Erwärmung einer Maschine, „Sprungant-
wort“ einer Regelstrecke 1. Ordnung). Es erfolgt nach der Gleichung y = f (t) = S · (1 – e–t/τ ),
t ≥ 0 s, wobei τ eine Konstante, die sogenannte Zeitkonstante ist.

a) Zeige, dass die Tangente an der Stelle t0 = 0 die Gerade y = S an der Stelle τ schneidet.
b) Ermittle den Funktionswert f (t) an der Stelle τ und erläutere damit, wie man damit zu-

sammen mit der Tangente aus a) den Graphen der Funktion einfach skizzieren kann.

ösungL

Zu a) Gleichung der Tangente t: y = k · t + d

f9 (t) = S ·
1__
τ · e–

t__
τ ; k = f9 (0) = S ·

1__
τ .

y-Koordinate des Berührpunktes P0:
f (0) = S · (1 – e0/τ ) = S · (1 – 1) = 0;
Einsetzen der Koordinaten von P in die
Tangentengleichung:

0 = S ·
1__
τ · 0 + d ⇒ d = 0.

Damit lautet die Gleichung der Tangente t:

y =
S__
τ · t. f (τ) = S__

τ · τ = S, was zu zeigen

war.

Abb. 3.26 zeigt den Funktionsgraphen und die Tangente im Ursprung für S = 3 und
τ = 2.

Zu b) f (τ) = S · (1 – e–τ/τ ) = S · (1 – e–1) = 0,632 · S. Der Funktionswert an der Stelle t = τ
beträgt somit 63,2% von S oder knapp 2/3 von S.

Damit kann die Wachstumskurve wie folgt skizziert werden (Abb. 3.26):

(1) Punkte A und B an der Stelle t = τ einzeichnen.

(2) Die waagrechte Gerade y = S sowie die Tangente durch den Ursprung des
Koordinatensystems und den Punkt B zeichnen.

(3) Wachstumskurve zeichnen.

Beispiel 3.63 : Tangente an einen Kreis A, B, C, D

Ein Kreis mit Mittelpunkt im Koordinatenursprung hat den Radius r = 5.

a) Stelle die Gleichung des Kreises, genauer der Kreislinie auf.

b) Zeige, dass der Punkt A (–3|4) auf dem Kreis liegt, nicht jedoch der Punkt B (4|–5).

c) Bestimme die Gleichung der Tangente im Kreispunkt Q(x0|y0) mit x0 = 4 und y0 > 0.

y

t0 4

t

6

1

2

y = 3 · (1 − e−t/2)

τ = 2

A

S = 3
B

P

ca. von S2

3

Abb. 3.26
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4.3 Extremwertaufgaben – Lösen mithilfe der Differentialrechnung

4.89 Gegeben ist die Kostenfunktion K(x) = x3 – 14x2 + 90x + 145. Ermittle,

a) bei welcher Stückzahl die Grenzkosten am geringsten sind;

b) bei welcher Stückzahl der Erlös bzw. der Gewinn am größten ist, wenn zwischen
Preis und abgesetzter Warenmenge x die Beziehung p = 155 – 9x angenommen
wird.

45º

y
20 m

15

10

5

x

5 10 15 20 25 30 35 40 m0

Abb. 4.76

F
F
G

0,5 m

x

x

2

F
L

Abb. 4.77

4.90 Ein Körper (Abb. 4.76) wird unter demWinkel α mit einer Geschwindigkeit von 20 m/s
schräg nach oben geworfen. Die Funktionsgleichung für die Wurfhöhe der Wurfbahn

ohne Berücksichtigung des Luftwiderstandes lautet: y = h (x) = x · tanα –
x2

_________
80 · cos2α ,

wenn das Koordinatensystem wie in Abb. 4.76 gewählt wurde. Ermittle jenen Winkel,
für den die Wurfweite w maximal ist.

4.91 Eine Last FL = 3000 N liegt auf einem Träger mit 200 N Gewicht pro m, wie in
Abb. 4.77 gezeigt. Bestimme die Länge jenes Trägers, mit dem die Last mit mini-
malem Kraftaufwand F zu heben ist.

x

y

L

F

b

Abb. 4.78

F

F
G

F
x

α

F
y

F
R

Abb. 4.79

4.92 The deflection y of a beam (Fig. 4.78) with a force F at a distance b ≤ L__
2
from the right

end of the beam is given by y =
FbL2
_____
6E I

x__
L [1 – ( b__L )

2

– ( x__L )
2

], x ≤ L – b, where E is the

modulus of elasticity and I is the moment of inertia of the beam’s cross-section. Find
the value of x at which the deflection is a maximum when given the length of the
beam as L = 4 m and b = 1 m.

4.93 Ein Körper der Massem (Abb. 4.79) wird auf einer waagrechten Fläche mit der Zug-
kraft F gleichförmig fortbewegt, die Gleitreibungszahl ist μ = 0,3. Mit α wird der Win-
kel bezeichnet, den die Kraft F mit der waagrechten Fläche einschließt. Zeige, dass
es einen Winkel α gibt, bei dem F minimal ist.

Hinweis: Es muss gelten: |
__›
Fx| = FR mit FR = μ · (FG – |

__›
Fy|), wobei |

__›
Fx| und |

__›
Fy| durch F

ausgedrückt werden. In Abb. 4.79 bezeichnen Fx und Fy die Beträge von |
__›
Fx| und |

__›
Fy|.

A, B,
C

B, C

A, B,
C

B, C

B, D
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6.3 Arbeitsintegral

Beispiel 6.73 : Arbeit beim Dehnen einer Feder A, B, C, D

Soll eine ungespannte Feder (Abb. 6.44) um die Länge
s gespannt werden, ist eine Kraft F erforderlich, die mit
zunehmender Dehnung s größer wird. Diese Kraft ist
in gewissen Grenzen proportional zur Dehnung s:
F = c · s. Der materialabhängige Proportionalitäts-
faktor c heißt Federkonstante. Für eine bestimmte
Feder ist c = 20 N/cm.

a) Zeichne das F-s-Diagramm der Feder für
0 cm ≤ s ≤ 40 cm.

b) Ermittle die Arbeit, die zum Dehnen der Feder um 30 cm, ausgehend vom unge-
spannten Zustand, zu verrichten ist. Zeichne das dazugehörige Arbeitsdiagramm.

c) Entwickle allgemein eine Formel für die Arbeit, die nötig ist, eine Feder von der Dehnung
s = a auf s = b zu dehnen.

ösungL

Zu a) Der Graph einer Funktion mit y = c · x = 20x
ist ein vom Ursprung eines (x,y)-Koordi-
natensystems ausgehendes Geradenstück
mit der Steigung k = 20. Entsprechendes
gilt für den Graph einer Funktion mit
F = c · s = 20s in einem (s,F)-Koordinaten-
system (Abb. 6.45).

Zu b) W =∫
a

b

F (s)ds =∫
0

b

csds = c · [ s
2

__
2 ]

0

b

= c · b2
_____
2

.

Für c = 20 N/cm und b = 30 cm ergibt sich

W =
20 N___

cm · (30 cm)2
_____________

2

= 9000 Ncm = 90 Nm = 90 J.

Dem Arbeitsintegral W entspricht hier geo-
metrisch der Inhalt der Fläche eines recht-
winkligen Dreiecks (Abb. 6.46). Daher kann
W auch elementargeometrisch ermittelt
werden. Mit F = 20 N/cm · 30 cm = 600 N
ist:

W = 1__
2
30 cm · 600 N = 9000 Ncm = 90 Nm = 90 J.

Zu b) W =∫
a

b

F (s)ds =∫
a

b

csds = c · [ s
2

__
2 ]

a

b

=
c · (b2 – a2)_________

2
.

F(s)

s

Abb. 6.44

s

0 10 20 30 40 cm

200

400

600

800

1000 N
F

F = 20 · s
N

cm

Abb. 6.45

s
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200
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F

W

Abb. 6.46
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47Differentialrechnung und Integralrechnung

Massenträgheitsmoment eines Rotationskörpers bei Drehung der Fläche unter  y = f (x)

(1) um die x-Achse:   I x  =  ∫ 
m

  
 

    1 __ 
2
   · y2 dm  =  ·    __ 

2
   ·  ∫ 

a
  

b

  y4 dx , 

 Satz von Steiner:   I a  =  I x  + m ·  d 2 
  y … Abstand zur Drehachse (x-Achse), … Dichte,  I a  … Massenträgheitsmoment bez. einer 

Achse a, mit a || x und Abstand d

(2) um die y-Achse:   I y  =  ∫ 
m

  
 

    1 __ 
2
   · x2 dm  =  ·    __ 

2
   ·  ∫ 

a
  

b

  x4 dy 

Flächenträgheitsmoment

(1) x-Achse:   I x  =   1 __ 
3
   ·  ∫ 

a
  

b

   y 3  dx , 

 Satz von Steiner:   I a  =  I x  + A ·  d 2 
 Ia … Flächenträgheitsmoment bez. einer Achse a, mit  a || x  und Abstand d

(2) y-Achse:   I y  =  ∫ 
a
  

b

  x2 · y dx 

12.10 Fourier-Reihe

2 -periodische 
Funktionen f (x) =   

a0 __ 
2
   +  ∑ 

n = 1
     [an · cos (n · x)  +  b n  · sin (n · x)],

 a 0  =   1 __    ·  ∫ 
0
  

2 

  f (x) dx ,   a n  =   1 __    ·  ∫ 
0
  

2 

  f (x) · cos (n · x) dx ,

 b n  =   1 __    ·  ∫ 
0
  

2 

  f (x) · sin (n · x) dx  

T-periodische 
Funktionen Es wird mit   2  ___ 

T
   normiert:

Sinus-Kosinus-Form: 

f (t) =   
a0 __ 
2
   +  ∑ 

n = 1
      [ an · cos  ( n ·   2  ___ 

T
   · t )  + bn · sin  ( n ·   2  ___ 

T
   · t )  ]  ,  

a0 =   2 __ 
T

   ·  ∫ 
0
  

T

  f (t) dt ,   a n  =   2 __ 
T

   ·  ∫ 
0
  

T

  f (t) · cos   ( n ·   2  ___ 
T

   · t )  dt, 

 b n  =   2 __ 
T

   ·  ∫ 
0
  

T

  f (t) · sin   ( n ·   2  ___ 
T

   · t )  dt 

Amplituden-Phasenform bzw. Spektraldarstellung: 

f (x) =   
a0 __ 
2
   +  ∑ 

n = 1
     An · sin  (n · x +   n ),  wobei   A n  =  √ 

_

  a n  2  +  b n  2     und  tan n =   
an __ 
bn

  

2 -periodische 
Funktionen

T-periodische
Funktionen

61Statistik

17.2 Lineare Regressionen und Koeffizienten

Regressionsgerade Die zu den n Punkten  
P1 (x1 | y1), P2 (x2 | y2), 
P3 (x3 | y3), … , Pn (xn | yn) 
gehörende Regressions-
gerade (bzgl. x) verläuft 
durch den Schwerpunkt 
P ( 

_
 x  |  

_
 y ) der Punktwolke.

Steigung der Geraden
(Regressionskoeffizient) k =   

Sxy
 ___ 

Sxx
   =   

 ∑ 
i = 1

  
n

   (xi –  
_

 x )  (yi –  
_

 y )
  ____________ 

 ∑ 
i = 1

  
n

   (xi –  
_

 x )2 
   =   

 ∑ 
i = 1

  
n

   xi yi – n   
_

 x   
_

 y 
 __________ 

 ∑ 
i = 1

  
n

    x 1  2  –  n  
_

 x 2
  

Gleichung der Ausgleichs-
geraden

y –  
_

 y  = k (x –  
_

 x )

Pearson’scher 
 Korrela tionskoeffizient

r =   
Sx y
 _______ 

 √ 
_

 Sx x · Sy y  
  ,  wobei  Sy y =  ∑ 

n = 1
  

n

   (yi –  
_

 y )2  =  ∑ 
n = 1

  
n

    y i  
2  – n  

_
 y 2 

Gini-Koeffizient G = 1 −   2 __ 
n

   ·  (  ∑ 
i = 1

  
n

    L i  − 0,5  )  L i  … kumulierte Anteile an der 
Merkmalswertesumme

Korrigierter 
Kontingenz-
koeffizient

K* =   K ____ 
 K max 

   =  √ 
_

   k ____ 
k − 1

     ·  √ 
_

   
2

 _____ 
n +   2 

     2  =  ∑ 
i = 1

  
k

     
(ai − Hi · pi)

2

 _________ 
Hi · pi

   ,  wobei  

 p i  … die Wahrscheinlichkeit, dass 
das Merkmal  a i  eintritt,
k … Minimum der Anzahl der ver-
schiedenen Ausprägungen

17.3 Zufallsstreubereiche und Konfidenzintervalle  

(Normalverteilung N ( ,   2 ))

 steht für die Verteilungsfunktion der Standardnormalverteilung und   u 1 −    __ 
2
     ist gegeben durch 

den Wert    − 1   ( 1 −    __ 
2
   ) . 

t steht für die Verteilungsfunktion der t-Verteilung und   t f; 1−    __ 
2
     ist gegeben durch den Wert   

 t − 1  ( f; 1 −    __ 
2
   ) . 

  2  steht für Verteilungsfunktion der Chiquadrat-Verteilung und    
f; 1−   __ 

2
  
  2

   ist gegeben durch den 

Wert (  2  ) − 1   ( f; 1 −    __ 
2
   ) .

y

x
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Angewandte Mathematik

Angewandte Mathematik
• Neu: Kompetenzliste: Handlungsbereiche laut BIST 

sind für alle Aufgaben gekennzeichnet.
• Neu: GeoGebra in allen Bänden
• Problembegegnung in Sachdarstellungen aus 

der Wirtschaftspraxis
• Strukturierung der Inhalte: Viele kleine Lernschritte 

mit vollständig durchgerechneten Beispielen
• Zahlreiche Zusammenfassungen zur Sicherung 

des Lernertrages
• Lösungen aller Aufgaben im Anhang
• Einführung der wichtigsten Rechner in einem 

Sonderkapitel

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HLW 4710: II.
HLM 4720: II.
HLT 4730: II.–III.

Angewandte Mathematik 1 HLA 240 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 115 526 € 18,58

Angewandte Mathematik 1 HLA  
Ausführliche Lösungen

48 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 923 € 6,00

HLW 4710: III.
HLM 4720: III.
HLT 4730: III.–IV.

Angewandte Mathematik 2 HLA 240 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 120 677 € 16,23

Angewandte Mathematik 2 HLA  
Ausführliche Lösungen

64 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 924 € 6,00

HLW 4710: IV.
HLM 4720: IV.
HLT 4730: IV.–V.

Angewandte Mathematik 3 HLA 176 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 126 028 € 16,67

Angewandte Mathematik 3 HLA  
Ausführliche Lösungen

80 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 925 € 6,00

HLW 4710: V.
HLM 4720: V.
HLT 4730: IV.–V.

Angewandte Mathematik 4 HLA 176 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 130 391 € 16,43

Angewandte Mathematik 4 HLA  
Ausführliche Lösungen

80 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 926 € 6,00

Timischl
Lechner

Angewandte
Mathematik
Angewandte
Mathematik 44

Kompetenzliste

aatt
ddnnddnd
aattat

ete

Timischl
Lechner

Angewandte
Mathematik
Angewandte
Mathematik 33

Kompetenzliste

aaatt
dnnnddnnd
aaattaat

eet

KompetenzlisteKompeet

Kompetenzliste

Timischl
Lechner

Angewandte
Mathematik
Angewandte
Mathematik 33mmaaa

aannnaannn
mmaaammaaa

0503_US_wd.indd 1 15.06.2011 11:31:33

Timischl
Lechner

Angewandte
Mathematik
Angewandte
Mathematik 11

Die „Ausführlichen Lösungen“ sind Teil Ihres 
kosten losen Lehrer Innenhandexemplars. 

25

MATHEMATIKwww.dorner-verlag.at
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Mathematik & Wirtschaft
MATHEMATIK

Mathematik & Wirtschaft
• Neu: Kompetenzliste: Handlungsbereiche laut BIST 

für alle Aufgaben gekennzeichnet
• Viele durchgerechnete Musterbeispiele 
• Besonderes Augenmerk auf kaufmännische 

Anwendungen 
• Komplexe Aufgabenstellungen, auch mit 

aktuellem Bezug 
• Altersgemäße Formulierung mathematischer 

Sachverhalte 
• Kurzform der Lösungen in den Lehrbüchern
• Zusammenfassung des Lehrstoffes am 

Kapitelende, Formelsammlung im Anhang
• IT-Bezug durch Einbindung grafik fähiger Rechner 

(TI-83/84 Plus), Tabellenkalkulation (Excel), 
CAS (Voyage, Derive, WIRIS) und GeoGebra

MMATHEMATIKATHEMATIK &&
WWIRTSCHAFTIRTSCHAFT 4

Timischl
Prugger

MMATHEMATIKATHEMATIK &&
WWIRTSCHAFTIRTSCHAFT 4

Kompetenzliste

MAAAATMAAAT

HHAAAHHHAA

AATAAATMAAAATMAAAATMAATMAATMAAAATMAAAATMAAAAT

HHAHHAAHHAAAHHHAAHHAHHAHHHAAHHHAAHHHAA

eette

Kompetenzlisteeet

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 2
MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 2

Kompetenzliste

MATHEMMAAA

WIRTSCHHHAA

MMMATHEMMAAMMATHEMMAAAATHEMMAA

WWWIRTSCHHAAWWIRTSCHHHAAIRTSCHHAA

KompeetteK

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 1
MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 1

Kompetenzliste

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAK 4600: II.

Mathematik & Wirtschaft 1 HAK 320 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 115 525 € 19,69

Mathematik & Wirtschaft 1 HAK 
Ausführliche Lösungen

56 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 934 € 6,00

HAK 4600: III.

Mathematik & Wirtschaft 2 HAK 240 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 120 678 € 18,32

Mathematik & Wirtschaft 2 HAK 
Ausführliche Lösungen

88 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 935 € 6,00

HAK 4600: IV.

Mathematik & Wirtschaft 3 HAK 224 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 126 029 € 19,59

Mathematik & Wirtschaft 3 HAK 
Ausführliche Lösungen

96 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 936 € 6,00

HAK 4600: V.

Mathematik & Wirtschaft 4 HAK 208 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 130 392 € 19,01

Mathematik & Wirtschaft 4 HAK 
Ausführliche Lösungen

112 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 150 937 € 6,00

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 3

Timischl
Prugger

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 3

MMMMA

CHHH

MMMMAMMMMAMMMMA

HHHHCHHHCHHH

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 1

Timischl
Prugger

MATHEMATIK &
WIRTSCHAFT 1

Die „Ausführlichen Lösungen“ sind Teil Ihres 
kosten losen Lehrer Innenhandexemplars. 

Download 
für TI-82 STATS!

26
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ERNÄHRUNG & HAUSHALT / MUSIKERZIEHUNG

Ernährung & Haushalt / Musik

Module zur zeitgenössischen Musik
Bernhard Gander: „Peter Parker“ (2004)
Das Heft bespricht den Komponisten Bernhard Gander 
mit seinem Werk und stellt dieses in einen außermusi-
kalischen Kontext. Die methodischen Bausteine des 
Moduls lassen sich zu interessanten Stundenbildern 
zusammensetzen. 
Der interdisziplinäre und fächerübergreifende Ansatz 
gibt viele Anregungen zur Projektarbeit.

             Hörbeispiele als MP3-Files auf 
www.dorner-verlag.at

Themenhefte 
• Instrumente
• Komponistinnen
• Modelle

Module 
zur zeitgenössischen Musik

Bernhard Gander: „Peter Parker“ (2004)

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

Mein erstes Kochbuch 296 Seiten, 14,5 x 20,5 cm, zweifärbig 978-3-7055-1743-1 € 12,00

Mein zweites Kochbuch 264 Seiten, 14,5 x 20,5 cm, zweifärbig 978-3-85430-124-0 € 12,00

Module zur zeitgenössischen Musik
Bernhard Gander: „Peter Parker“ (2004)

20 Seiten, A4, vierfärbig 978-3-7055-1185-9 € 8,90

Musik um uns – Themenheft Modelle 56 Seiten, A4, zweifärbig 978-3-507-02480-9 € 11,26

Musik um uns – Themenheft Komponistinnen 64 Seiten, A4, zweifärbig 978-3-507-02482-3 € 11,26

Musik um uns – Themenheft Instrumente 64 Seiten, A4, zweifärbig 978-3-507-02481-6 € 11,26

Bitte beachten Sie auch die Audio-CDs zu den 
Themenheften „Komponistinnen“ und „Modelle“
auf www.dorner-verlag.at.

www.dorner-verlag.at

27

Mein erstes Kochbuch
Mein zweites Kochbuch 
•  Vermitteln Grundkentnisse, auf die erweiternd 

aufgebaut werden kann 
•  In langjähriger Unterrichtspraxis erprobt

MEIN 
 ZWEITES
KOCHBUCH

Buch Nr. 2304
Unveränderte Auflage

Müller-Walser

MEIN 
   ERSTES
KOCHBUCH

Buch Nr. 1042
Unveränderte Auflage

Müller-Walser
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Kernbereiche der Psychologie – kompetent
Aktuelle Forschungsergebnisse sind eingearbeitet: 
• Konstruktivistische Lerntheorien 
• Werbung – Sinus-Milieus 
• mediale Wirklichkeiten 
• Erkenntnisse der Hirnforschung (Lerntipps aus der 

 Neurodidaktik, Spiegelneuronen, Gegenwartswahr-
nehmung, moralische Entwicklung) 

• Motivation und Priming
• Alle theoretischen Informationen sind mit praktischen 

Anwendungen verknüpft. 
• Fußnoten und Literaturhinweise bieten Literatur für 

vorwissenschaftliche Arbeiten. 

Die Übungen sind kompetenzorientiert gestaltet, 
lassen verschiedene Verarbeitungstiefen zu, fordern 
zu einem handlungsorientierten Unterricht auf. 
Alle Inhalte und Übungen sind so gestaltet, dass die 
SchülerInnen die Möglichkeit haben, selbstbezogenes 
Wissen zu erzeugen.

Lösungsteil für SchülerInnen, um ein selbststän diges 
Arbeiten und Selbstkontrolle zu ermöglichen – 
auf Anforderung von Bezieherschulen kostenlos über 
den Verlag erhältlich

SchülerInnen-CD-ROM 
• Ausführliches Wiederholen jedes Kernbereichs mit 

anschaulichen und abwechslungsreichen Methoden 
• Zahlreiche interaktive Übungen und Animationen zum 

besseren Verständnis 
• Umfangreiches Lern-Quiz zu jedem Kernbereich 
• Interaktive Beispiele zu Wahrnehmungstäuschungen 
• Verschiedene Lerntypentests 
• Zahlreiche interaktive Beispiele zu Intelligenz und 

Problemlösen 
• Lerntipps mit Übungen 
• Intuitionstest mit 50 Fragen
• Gesprächsformen und Präsentieren mit Übungen 
• Kommunikationstypentest 
• Vier-Ohren-Test 
• Persönlichkeitstest mit über 90 Fragen 
• Linkliste mit den wichtigsten Adressen für Psychologie 

und Pädagogik

KERNBEREICHE

Karl Lahmer 

                PSYCHOLOGIE

Neu!

kompeten
t

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAK 4600: IV.–V.
HLW 4710: IV.–V.
BAKIP 5120: 2.–5.
BASOP 5130: 2.–5.

Kernbereiche der Psychologie – kompetent 288 Seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 155 373 € 14,88

Kernbereiche der Psychologie mit CD-ROM – 
kompetent

288 Seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig + CD-ROM 155 374 € 19,94

Kernbereiche der Psychologie – kompetent, 
Kommentare *

32 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1481-2 € 15,00

Kernbereiche der Psychologie – kompetent, 
Lösungsheft *

40 Seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-1506-2 € 4,00

Kernbereiche der Psychologie – kompetent, 
SchülerInnen-CD-ROM *

für Windows 978-3-7055-1480-5 € 10,00

Kernbereiche der Psychologie – kompetent
PSYCHOLOGIE

Lösungen und Kommentare für LehrerInnen mit 
Zusatz informa tio  nen, methodischen Hinweisen,
kompetenz orientierter Jahresplanung und 
Fragen zur Reifeprüfung

*Nur über den Verlag erhältlich!

KERNBEREICHE

Karl Lahmer 

                PSYCHOLOGIE

Lösungsheft
kompeten

t

KKK

PP

KERNBEREICHE

Karl Lahmer 

                PSYCHOLOGIE

Kommentare
kompeten

t

t

              P
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PHILOSOPHIE

Kernbereiche der Philosophie – kompetent

Lösungen und Kommentare für LehrerInnen mit 
Zusatz informa tio  nen, methodischen Hinweisen,
kompetenz orientierter Jahresplanung und 
Fragen zur Reifeprüfung

*Nur über den Verlag erhältlich!

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAK 4600: IV.–V.
HLW 4710: IV.–V.
BAKIP 5120: 2.–5.
BASOP 5130: 2.–5.

Kernbereiche der Philosophie – kompetent 280 Seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 160 407 € 13,00

Kernbereiche der Philosophie mit CD-ROM – 
kompetent

280 Seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig + CD-ROM 160 408 € 18,00

Kernbereiche der Philosophie – kompetent, 
Kommentare *

40 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1529-1 € 15,00

Kernbereiche der Philosophie – kompetent, 
Lösungsheft *

40 Seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-1530-7 € 4,00

Kernbereiche der Philosophie – kompetent, 
SchülerInnen-CD-ROM *

für Windows 978-3-7055-1528-4 € 10,00

Kernbereiche der Philosophie – kompetent
Die Theorie wird praxisorientiert und für SchülerInnen 
lebensnah umgesetzt. Kompakte Informationen und um-
fangreiches Übungsmaterial bereiten die SchülerInnen 
effektiv auf die neue Reifeprüfung vor. Die Inhalte sind 
aktuell und mit den Erkenntnissen der modernen Hirn-
forschung vernetzt.
Die Aufgaben und Übungen sind kompetenzorientiert 
gestaltet, lassen verschiedene Verarbeitungstiefen zu 
und fordern zu einem handlungsorientierten Unterricht 
auf. 
•  Zuordnungsübungen als variierte Wiederholung 

der Inhalte
• Aufgaben zum offenen Lernen bzw. Projektarbeiten 
•  Übungen zur Vernetzung von Psychologie und 

Philosophie
• Variierte Aufgabenstellungen zur Textanalyse
•  Umfangreiche Materialien und Hinweise zum 

e-Learning
•  Aufgaben zum Reflektieren des eigenen Denkens 

und Lernens
•  Die Aufgaben antizipieren kompetenzorientierte 

Fragen der Reifeprüfung.
•  Am Kapitelende wird das Wichtigste in Form 

von Zusammenfassungen und Sortieraufgaben 
zusammengefasst.

Lösungsteil für SchülerInnen, um ein selbststän diges 
Arbeiten und Selbstkontrolle zu ermöglichen – 
auf Anforderung von Bezieherschulen kostenlos über 
den Verlag erhältlich

SchülerInnen-CD-ROM
•  Ausführliches Wiederholen jedes Kernbereichs mit 

anschaulichen und abwechslungsreichen Methoden 
•  Zahlreiche interaktive Übungen und Animationen zum 

besseren Verständnis 
• Umfangreiches Lern-Quiz zu jedem Kernbereich 
•  Linkliste mit den wichtigsten Adressen für Psychologie 

und Pädagogik

www.dorner-verlag.at

KERNBEREICHE
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30

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung 
und soziale Kompetenz  
• Lernen 
• Kommunikation 
• Gesprächsführung 
• Reden und Präsentation 
• Kreatives Arbeiten 
• Projektmanagement
• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung

30

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAS 3600: 1.
FW/HF/TFS 3730: 2.
HAK 4600: I.

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und 
soziale Kompetenz

136 Seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 809 € 14,17

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und 
soziale Kompetenz – SbX

125 810 € 7,00

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und 
soziale Kompetenz – SbX-Kombi

SchülerInnenband + 126 473 € 19,95

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz 1 Neu! ca. 127 Seiten, A4, vierfärbig 978-3-7055-1746-2 € 14,00

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz 1
SchülerInnen-CD-ROM * Neu!

für Windows 978-3-7055-1807-0 € 10,00

Neu!

Die Lösungen fi nden Sie als kostenlosen 
Download auf  www.dorner-verlag.at.

Die Lösungen fi nden Sie als kostenlosen 
Download auf  www.dorner-verlag.at.

Kernbereiche Persönlichkeitsbildung 
und soziale Kompetenz 1, Neuerscheinung
Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz ist praxis-
orientiert und lebensnah gestaltet. Das Vorwissen der 
SchülerInnen wird durch kreative Übungen aktiviert, 
 kompakte Informationen und umfangreiches Übungs-
material vertiefen Wissen und Können. 
Die Aufgaben und Übungen sind kompetenzorientiert 
gestaltet, lassen verschiedene Verarbeitungstiefen zu, 
fordern zu einem handlungsorientierten Unterricht auf 
und sind so konzipiert, dass die SchülerInnen die Mög-
lichkeit haben, selbstbezogenes Wissen zu erzeugen:
• Aufgaben zum offenen Lernen bzw. Projektarbeiten 
• Aufgaben zum Reflektieren des eigenen Denkens und 

Lernens
• Zusammenfassungen, Checklisten und Sortieraufgaben 

am Kapitelende.
• Kapitel zu Argumentationstechniken, Rhetorik und 

 Stilmitteln
• SchülerInnen-CD-ROM

Ein umfangreicher Lösungsteil ermöglicht selbstständiges 
Arbeiten und Selbstkontrolle.

*Nur über den Verlag erhältlich!

kompetenz-
orientiert 

1784_4_ED_BBS_Katalog_14_15.indd   301784_4_ED_BBS_Katalog_14_15.indd   30 15.11.13   10:5415.11.13   10:54



31

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG www.dorner-verlag.at

Mich und andere 
entdecken 

10

Kapitel  1

Unser Selbstbild stimmt nicht 
immer damit überein, wie andere 
Menschen uns wahrnehmen. 

Wenn wir Rückmeldungen zu unse-
rem Tun bekommen und erfahren, 
wie unsere Handlungen auf ande-
re wirken, lernen wir eine ganze 
Menge über uns selbst.

Wenn Sie Feedback geben, beach-
ten Sie folgende Regeln:

m    Drücken Sie sich klar und ver-
ständlich aus: Du hast bei dei-
nem Referat deutlich gesprochen 
und alle Fremdwörter erklärt. 
Deshalb habe ich die ganze Zeit 
aufmerksam zugehört.

m    Formulieren Sie Ich-Sätze: Ich 
habe dich nicht verstanden, weil 
der Beamer so laut war.

m    Vermeiden Sie Interpretationen, 
beschreiben Sie nur das Verhal-
ten: Du warst während deines 

Vortrags nervös (= Interpreta-
tion). Du hast während deines 
Vortrags mit deinen Haaren 
gespielt (= Beschreibung).

Geben Sie hauptsächlich positive 
Rückmeldungen: drei positive und 
eine kritische Rückmeldung.

Wenn Sie Feedback bekommen, 
beachten Sie Folgendes:

m    Hören Sie ruhig zu, wenn Sie 
kritisiert werden.

m    Verzichten Sie auf Verteidi-
gung. Wenn Sie eine Rückmel-
dung nicht verstehen, fragen 
Sie nach: Du hast gesagt, du 
hast mich schlecht verstanden. 
Hätte ich lauter sprechen sollen?

m    Denken Sie über die Rückmel-
dung nach und überlegen Sie, 
in welchen Bereichen Sie Ihr 
Verhalten eventuell ändern 
sollten. 

Ergänzen Sie die Tabelle. Verwenden Sie dazu die hier angeführten Begrif-
fe und formulieren Sie ganze Sätze. 

konkrete Rückmeldungen, nachdenken, zuhören, nicht verletzend, positive 
Rückmeldungen, keine Rechtfertigungen

 
 

1.2 Feedback

Aufgabe 1: Feedback-Regeln zuordnen

Feedback geben
m    klare und genaue 

Beschreibungen
m   Ich-Sätze
m    Schwerpunkt auf 

Positivem

Feedback annehmen
m   keine Verteidigung
m   Fragen stellen
m   sich bedanken
m   nachdenken

Feedback geben Feedback bekommen

Lernen 
verbessern
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Kapitel 2

Motivation kommt aus dem Latei-
nischen und heißt „bewegen, sich 
bewegen“. 

Sind wir in der Schule immer mo-
tiviert, interessiert und engagiert? 
Oder geht es uns so wie den beiden 
auf dem Foto?

Was kann ich tun, um meine Mo-
tivation zu verbessern? Im Folgen-
den ein paar wichtige Informatio-
nen:

1.    Motivieren kann ich mich nur 
selbst. Die Lehrperson kann 

den Unterricht abwechslungs-
reich gestalten, meine Eltern 
können mich für gute Noten 
belohnen. Alles schön und gut, 
aber letztlich bin ich allein für 
meine Motivation verantwort-
lich. 

2.    Gehirnforscherinnen und 
-forscher haben herausgefun-
den, dass sich Menschen, die 
motiviert sind, Gelerntes um 
ein Vielfaches besser merken 
als Menschen, die nicht moti-
viert sind. Das heißt auf Ihre 
Situation übertragen: Wenn Sie 
sich für ein Fach interessieren, 
brauchen Sie erstens weniger 
Zeit für das Lernen und zwei-
tens merken Sie sich den Stoff  
länger und besser. 

3.     Die Entscheidung, ob Sie 
motiviert sind oder nicht, ob 
Sie Interesse zeigen oder nicht, 
liegt allein bei Ihnen. Entschei-
den Sie sich!

2.3 Motivation: Heute ist alles cool

Demotiviert 
und frustriert: 

Es fehlt die Bewegung. 

Ich habe immer eine Wahl,

entweder so oder so. 

Mein erster Schritt

Ich wähle meine Einstellung.

Du hast die Wahl!
wütend
desinteressiert
verbittert
gelangweilt
frustriert

energiegeladen
liebevoll
vital
helfend
kreativ
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Lernen  
verbessern

Kapitel 2

Es ist uns bewusst, dass wir im Unterricht mitarbeiten sollen, aber 
meistens siegt der innere Schweinehund (das Unbewusste). Wir arbei-
ten wenig mit, sind mit den Gedanken bei der bevorstehenden Party, 
spielen heimlich mit dem Handy. 

Diesen inneren Schweinehund können wir besiegen. 
Probieren Sie Folgendes aus. Erfinden Sie  Sprüche 
und gestalten Sie sie mit Bildern und Symbolen auf 
einem Plakat. Hängen Sie es eine oder zwei Wochen in 
der Klasse auf, hängen Sie es auch an die Wand Ihres 
Zimmers, an die Tür usw. Erstellen Sie einen Bildschirm-
schoner. Dadurch werden Sie ohne Anstrengung 
und Lernen immer wieder an den Motivationsspruch 
erinnert.

Beispiele für Motivationssprüche  
(siehe auch S. 34):

    Wird das heute ein guter Tag? Ja, ich entscheide mich dafür, dies 
zu einem guten Tag zu machen.

    Präsent sein heißt, andere Menschen achten.

     Ich bin voll bei der Sache, die ich jetzt mache.

     Genießen heißt, sich jeden Tag bewusst entscheiden.

     Ich weiß, dass sich jeder Mensch seine Einstellung aussuchen 
kann. 

  

  
  

Kindergartenkinder durften mit neuen Filzstiften malen. Den Kindern 
der Gruppe A wurde dafür eine Belohnung versprochen, die gleich 
anschließend übergeben wurde. Gruppe B erhielt keine Belohnung 
für das Malen. Nach zwei Wochen wurden die Filzstifte wieder ausge-
teilt, aber diesmal wurde keiner Gruppe eine Belohnung versprochen. 

1.    Welche Gruppe war Ihrer Meinung nach beim Malen motivierter?

2.    Welche Konsequenzen ziehen Sie daraus für Ihr schulisches Ler-
nen? Was ist wichtiger, die Belohnung von außen oder das Sich-
selbst-Belohnen?   

Aufgabe 1: Das Unbewusste überlisten

Aufgabe 2: Experiment zur Motivation 

Äußere und innere 
Motivation

Unter extrinsischer 
Motivation versteht man 
einen Ansporn von außen 
(eine Belohnung, ein 
Geschenk).

Mit intrinsischer Motivati-
on ist ein innerer Antrieb 
gemeint, das Interesse 
am Thema. Beispiele für 
intrinsisch motivierte 
Handlungen sind Spiele 
und Hobbys. 

Genießen heißt,

sich jeden Tag bewusst entscheiden.

Glückliche Menschen 
behandeln andere gut.

11

Mich und andere 
entdecken 

Kapitel 1

Beurteilen Sie, ob die folgenden Feedback-Formulierungen passend oder 
unpassend sind. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe. 

In jeder Gruppe, ob in der Schule oder in einem Betrieb, ist es wichtig, 
durch Zusammenarbeit das gegenseitige Vertrauen zu stärken und so die 
Leistung zu steigern. Hier ein Vorschlag, wie Sie gemeinsames Arbeiten 
spielerisch üben können:
Zeichnen Sie jeweils zu zweit gemeinsam die Begriff e Haus – Baum – Hund 
auf ein leeres Blatt Papier. Dabei sind Ihre Augen verbunden. Führen Sie 
den Stift gemeinsam. Während des Spiels darf nicht gesprochen werden. 
Wie haben Sie sich gefühlt? Was hat Spaß gemacht, was gestresst?

Aufgabe 2: Feedback beurteilen

Aufgabe 3: Haus – Baum – Hund

Vermeiden Sie
Killerphrasen! 
Killerphrasen machen 
unser Gegenüber 
mundtot. Ideen können 
sich nicht entwickeln.
Vermeiden Sie Formulie-
rungen wie:
m    Das können wir nicht 

ändern.
m   Das ist unmöglich.
m    Da wird unsere 

Lehrperson sicher 
etwas dagegen 
haben.

Feedback-Formulierung richtig falsch

Du hast deutlich gesprochen. Das hat auf mich sehr 
überzeugend gewirkt.

Toll gemacht, du warst super.

Du hast die Zusammenfassung an die Tafel ge-
schrieben. Dadurch habe ich einen guten Überblick 
bekommen. 

Du sprichst sehr undeutlich. Man kann dich nicht 
verstehen. Du müsstest ein Sprechtraining machen.

Du hast die Fachausdrücke immer an die Tafel ge-
schrieben. So konnte ich gut mitdenken.

Dein Thema war recht interessant, ich habe viel 
Neues erfahren.

Du hast während deines Referats immer wieder 
Fragen eingebaut. So wurde ich immer wieder zum 
Mitdenken angeregt.

Deine Vorschläge haben wir alle schon versucht. 
Bringt nichts.

Das ist völliger Blödsinn. Man merkt, dass du keine 
Ahnung hast. 

Deine Folien waren sehr übersichtlich gestaltet. 
Leider konnte ich die Schrift sehr schlecht lesen, sie 
war zu klein. Das hat mich gestört.

Tolle Präsentation, nichts hinzuzufügen. 

aus: Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz 1, Neuerscheinung

aus: Kernbereiche Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz 1, Neuerscheinung
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ETHIK, KOMMUNIKATION

Kernbereiche der Ethik
Informations- und Vertiefungstexte, Zusammen-
fassungen, umfangreiches Aufgabenmaterial zum 
Wiederholen, Weiterdenken, Diskutieren

Ethik 1
• Entwicklung der Identität 
• Leben in der Gemeinschaft 
• Umgang mit der Umwelt 
• Auseinandersetzung mit den monotheistischen Religionen

Ethik 2
• Beschäftigung mit Gerechtigkeit 
• Verantwortung des Menschen in Bezug auf die Umwelt 
• Fragen zum Sinn 
• Auseinandersetzung mit Hinduismus und Buddhismus

Kernbereiche der Kommunikation
• Wie analysiere ich Reden? 
• Welche Argumentationsmittel überzeugen 

mein Publikum? 
• Wie baue ich eine Rede auf? 
• Worauf muss ich bei der Körpersprache achten? 
• Welcher Kommunikationstyp bin ich?
• SchülerInnen-CD-ROM

Kernbereiche Ethik, Kommunikation

LehrerInnenmaterial (Folien, Kommentare, 
 Lösungen) finden Sie als kostenlosen Download 
auf www.dorner-verlag.at.

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAK 4600: V.
HLW 4710: IV.–V.
BAKIP 5120: 3.–5.
BASOP 5130: 3.–5.

Kernbereiche der Ethik 1 196 Seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 814 € 13,50

HAK 4600: V.
HLW 4710: III.–V.
BAKIP 5120: 3.–5.
BASOP 5130: 3.–5.

Kernbereiche der Ethik 2 200 Seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 815 € 13,50

HLW 4710: III.
HLT 4730: II.
LW 6200: II.

Kernbereiche der Kommunikation 152 Seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 807 € 14,17

Kernbereiche der Kommunikation 
SchülerInnen-CD-ROM *

für Windows 978-3-7055-0181-2 € 10,00

Kernbereiche der Kommunikation + CD-ROM 152 Seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig + CD-ROM 125 808 € 18,51

Lösungen und Ergänzugen fi nden Sie als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 
für die 9. Schulstufe 
unterstützt Schülerinnen und Schüler mit anderen 
Erstsprachen als Deutsch beim Verbessern sprach-
licher Kompetenzen, die sie im Schul- und Berufsalltag 
 brauchen. 
• Deutsch für den Wissenserwerb: strukturiert Lese-

verstehen und Schreiben trainieren
• Kommunikativer Unterricht: spielerisch Hören und 

 Sprechen üben 
• Fächerübergreifende Sprachförderung: Bezüge 

zu Mathematik, Geographie … 
• Kompetenzorientierung: durch Angebote zum 

 selbstständigen Üben, Lösungen inkludiert

Aufbau
• Acht Kapitel üben systematisch die Fertigkeiten Hören, 

Sprechen, Lesen und Schreiben und wiederholen 
Grundlagen der Grammatik. 

• Jedes Kapitel wird von einer Lernzielübersicht ein-
geleitet und von einer Lernzielüberprüfung (Selbst-
kontrolle und -einschätzung) abgeschlossen. 

• Die Lösungen ermöglichen die selbstständige 
 Bear beitung und Kontrolle des Lernerfolgs.

• Ein Lexikonteil zur Grammatik rundet das Heft ab. 

Deutsch als
Zweitsprache 

Mitsprache
für die 9. Schulstufe

Mitsprache: Deutsch als Zweitsprache

Neu!

kompetenz-
orientiert 

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

PTS 0400 Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache für die 9. Schulstufe Neu! ca. 80 Seiten, A4, zweifärbig 165 483 € 14,60

Das LehrerInnenmaterial mit methodisch-
didaktischen Anregungen und zusätzlichen 
Unterrichts materialien (Arbeitsblätter) fi nden Sie 
zum kostenlosen Download auf 
www.dorner-verlag.at.

aus: Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache

Neue Medien: Internet und Handy 61

Worum geht es?

Dieses Kapitel handelt von Texten aus der und für die Berufswelt.

Nach Bearbeitung des Kapitels wirst du wissen:

‘ worauf die bei Bewerbungen achten musst,

‘ dass du Fachbegriffe klären musst, bevor du sie benützt,

‘ wie du Informationstexte erschließen kannst,

‘ wie du Berichte und Beschreibungen gliedern und verfassen kannst.

1 Mit dem Bewerbungsschreiben wirbt man für sich selbst. Lies die
beiden Beispiele, die begründen, warum sich eine Schülerin bzw. ein
Schüler für die Ausbildung in dem jeweiligen Beruf entschieden hat.
Welche Begründung gefällt dir besser? Warum?

Beispiel 1: Da ich schon immer gern reise, interessiere ich mich für den

Beruf des Reisebüroassistenten. Ich sitze auch gern am Computer und

probiere verschiedene Varianten aus. Mit Menschen kann ich auch ganz

gut umgehen.

Beispiel 2: Der Beruf der Sportadministratorin bietet viele Möglichkeiten,

die meinen Interessen und Fähigkeiten entgegenkommen: Ich organisiere

und verwalte gern, und auch Personalmanagement und Marketing liegen

mir. Darüber hinaus engagiere ich mich gern für die Gesundheitsförderung.

2 Die folgenden Formulierungen aus Bewerbungsschreiben von Schü-
lerinnen und Schülern enthalten – meist mehrere – Fehler. Schau sie
dir genau an, ordne die Fehler der entsprechenden Ziffer aus der
Randspalte zu und formuliere sie besser.

a) Die Tätigkeit einer perfekten Computerfachfrau finde ich schon

immer spannend.

b) In der Zeitung habe ich über Ihre hochinteressante Ausbildungsstelle

gelesen.

c) Ich bedanke mich für Ihr verständnis.

d) Den Job hätte ich gern.

e) Schon seit meiner Kindheit arbeite ich gern in Garten.

f) Ich erlaube mir mich für die Ausbildungsstelle als Bauarbeiter zu

bewerben.

g) Holz ist meine Leidenschaft.

h) Ich freue mich um jede Arbeit, man kann alles lehrnen.

i) Mein tolles Hobby möchte ich nun zum Beruf machen.

j) Über eine Einladung zu ihnen würde ich mich freuen.

Typische Fehler in

Bewerbungsschreiben:

1. Rechtschreibfehler

2. fehlerhafte

Grammatik

3. Übertreibung durch

viele Adjektive

4. schlampige

Formulierungen

5. fehlerhafte

Berufsbezeichnung

6. falsches Eigenlob

7. schmeichelnde

und unsachgemäße

Formulierungen

• das Personalma-

nagement: Aus-

wahl, Einsatz und

Weiterbildung der

Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen

• das Marketing:

Werbung

Einblicke in die Berufswelt

DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHEwww.dorner-verlag.at
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GESUNDHEIT

Pflege lernen

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

FSB 3730: 2.–3.
SSB 3730: 1.–2.

Pflege lernen. Professionell handeln – Basiswissen, 
Band 2

560 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 155 049 € 31,50

Pflege lernen. Professionell handeln – Basiswissen, 
Band 2 – LehrerInnenmaterial mit CD-ROM 

120 Seiten, A4, einfärbig + CD-ROM 978-3-7034-2198-3 € 15,00

FSB 3730: 2.–3.
SSB 3730: 1.–2.

Pflege lernen. Professionell handeln – Vertiefungswissen, 
Band 3

544 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 978-3-7034-2199-0 € 31,50

Pflege lernen. Professionell handeln – Vertiefungs wissen, 
Band 3 – LehrerInnenmaterial mit CD-ROM 

120 Seiten, A4, einfärbig + CD-ROM 978-3-7034-2200-3 € 15,00

SSB 3730: 1.–2.

Pflege lernen. Bei Diagnostik und Therapie mitwirken,  
Band 4

560 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 155 165 € 31,50

Pflege lernen. Bei Diagnostik und Therapie mitwirken, 
Band 4 – LehrerInnenmaterial mit CD-ROM 

80 Seiten, A4, einfärbig + CD-ROM 978-3-7034-2204-1 € 15,00

SSB 3730: 1.–2.

Pflege lernen. Kommunizieren und interagieren, 
Band 5

536 Seiten, 16,5 x 24 cm, vierfärbig 155 488 € 31,50

Pflege lernen. Kommunizieren und interagieren, 
Band 5 – LehrerInnenmaterial mit CD-ROM 

120 Seiten, A4, einfärbig + CD-ROM 978-3-7034-2202-7 € 15,00

Pflege lernen. Kombipaket 978-3-7034-2312-3 € 79,00

Die fünfbändige Reihe für die 
gesamte Pflege-Ausbildung
Die Reihe Pflege lernen umfasst die gesamte pflege-
rische  Versorgung aller Altersgruppen von der Kinder- 
und Jugend lichenpflege bis zur Altenpflege. Dabei 
werden neue Schwerpunkte in der Pflege wie Anleitung 
und Beratung, interdiszi plinäres Wissen und Handeln 
sowie präventive, rehabilitative  und pallia tive Arbeitsbe-
reiche berücksichtigt.

Im Mittelpunkt des Konzepts steht die Theorie-Praxis-Ver-
knüpfung. Den Lernenden wird durch zahlreiche kom-
plexe und einfache Lernsituationen und entsprechende 
Fragen, Arbeitsaufträge und Denkanstöße die Übertra-
gung ihres Fachwissens auf die Praxis erleichtert. 

lernenPflege
munizieren und interagierenKomm g

5

2

Professionell handeln
B A S I S W I S S E N

lernenPflege

- und
flege

- und 
flege

flege

2

Professionell handeln
B A S I S W I S S E N

Gesundheits-
Krankenpfl

Gesundheits-
Kinderkrankenpfl

Altenpfl

Die Inhalte der Einzelbände werden durch Verweise 
konsequent miteinander vernetzt, sodass jederzeit der 
Blick auf die gesamte Reihe gegeben ist. Angrenzen-
de Bezugswissenschaften wie die Anatomie, Physiolo-
gie oder Psychologie werden themenbezogen inte-
griert, befinden sich also immer an der Stelle, wo sie 
gebraucht werden und in der praktischen Anwendung 
schlüssig sind.

Ein auch optisch ansprechendes Schulbuch, das Lust 
aufs Lernen verspricht und dabei optimal auf den 
Pflegeberuf vorbereitet.

LehrerInnen-
material mit

CD-ROM!
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Rechnungswesen & Controlling I
Einführung in die Buchhaltung
Das Lehrwerk ist leicht verständlich geschrieben und knüpft 
an die Erlebniswelt der Schülerinnen und Schüler an.
Die Dialoge der beiden Leitfiguren Sandra und Paul 
zeigen, dass Fragen des Rechnungswesens auch im 
Alltagsleben eine Rolle spielen.

Zudem erleichtert der logische Aufbau des Buches nach 
Beleggruppen (mit vielen Beleg-Beispielen) das Lernen.

Übungs-CD-ROM
Auf der beiliegenden Übungs-CD-ROM steht ein Rechnungs-
wesen-Trainingsprogramm samt Aufgabenkontrolle mit über 
40 Zusatzaufgaben und mehr als 80 Übungen zur Verfü-
gung. Weiters bietet die CD-ROM vertonte Präsentationen 
von Lehrbeispielen, die ein selbstständiges Wiederholen 
des Lehrstoffes ermöglichen.

Wirtschaft und Recht

*Nur über den Verlag erhältlich!

Wirtschaft und Recht
Der berufliche Alltag verlangt von Ingenieuren und 
Ingenieurinnen über deren technische Kompetenz 
hinaus umfangreiche Kenntnisse in den Bereichen 
Wirtschaft und Recht. 
Die zwei neuen Bände bieten kompaktes Basiswissen – 
praxisorientiert und zeitgemäß!

Band 1
Volkswirtschaft, Rechnungswesen/Buchhaltung, 
Privatrecht, Unternehmensrecht

Band 2
Kostenrechnung, Unternehmensführung, Unterneh-
mensrecht, Arbeits- und Sozialrecht, Verfassungsrecht, 
Verwaltungsorgane, Internationale Organisationen

• Farbige Abbildungen
• Übersichtliche Grafiken
• Darstellung betrieblicher Zusammenhänge
• Förderung von Sozial- und Methodenkompetenz
• Stärkung des eigenverantwortlichen Auftretens
• Zahlreiche Aufgabenstellungen
• Hinweise zum vertiefenden Selbststudium

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS
FS 3100: 3.
HTL 4100: IV.

Wirtschaft und Recht 1 232 Seiten, A4, vierfärbig 145 096 € 18,18

FS 3100: 3.
HTL 4100: IV.

Wirtschaft und Recht 1 LehrerInnenmaterial * 96 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-8541-1 € 12,00

FS 3100: 4.
HTL 4100: V.

Wirtschaft und Recht 2 288 Seiten, A4, vierfärbig 145 097 € 18,18

FS 3100: 4.
HTL 4100: V.

Wirtschaft und Recht 2 LehrerInnenmaterial * 112 Seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-8543-5 € 12,00

HAS 3600: 1.
FW 3730: 1.
HTL 4100: I.–II.
HAK 4600: I.
HLW 4710: I.

Rechnungswesen & Controlling I
Einführung in die Buchhaltung 

328 Seiten, A4, vierfärbig + CD-ROM 155 470 € 23,45

Rechnungswesen & Controlling I
Einführung in die Buchhaltung, LehrerInnenmaterial *

76 Seiten, A5, einfärbig 978-3-7034-8582-4 € 9,95

2

Wirtschaft und Recht

Christine Ankele
Christof Fink
Ursula Graber
Dietmar Juriga
Reinhold Madritsch
Regine Mathies
Kurt Sima

Kostenrechnung, Unternehmensführung, Unternehmensrecht, 
Arbeits- und Sozialrecht, Verfassungsrecht, Verwaltungsorgane, 
Internationale Organisationen

SCHULE

Kostenlos online üben!

R. Kattnig  /  A. Müller  /  K. Sima  /  W. Wimmer

Rechnungswesen  
& Controlling 
Einführung in die Buchhaltung

1

Wirtschaft und Recht

Christine Ankele
Christof Fink
Ursula Graber
Dietmar Juriga
Reinhold Madritsch
Regine Mathies
Kurt Sima

Volkswirtschaft, Rechnungswesen / Buchhaltung,  
Privatrecht, Unternehmensrecht

35

Einziges
vierfärbiges

Werk!

WIRTSCHAFT & RECHT / RECHNUNGSWESENwww.dorner-verlag.at

1784_4_ED_BBS_Katalog_14_15.indd   351784_4_ED_BBS_Katalog_14_15.indd   35 15.11.13   10:5415.11.13   10:54



36

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

Office und Publishing 1 HAS Neu! 320 Seiten, A4, vierfärbig, inkl. CD-ROM 978-3-7034-2256-0 € 23,33

LehrerInnen-CD-ROM * Neu! für Windows 978-3-7034-2257-7 € 29,80

Office und Publishing 1 FW Neu! 272 Seiten, A4, vierfärbig, inkl. CD-ROM 978-3-7034-2268-3 € 21,95

LehrerInnen-CD-ROM * Neu! für Windows 978-3-7034-2269-0 € 29,80

Office und Publishing I HAK Neu! 256 Seiten, A4, vierfärbig, inkl. CD-ROM 978-3-7034-2333-8 € 21,16

LehrerInnen-CD-ROM * Neu! für Windows 978-3-7034-2336-9 € 29,80

Office und Publishing I HLW Neu! 256 Seiten, A4, vierfärbig, inkl. CD-ROM 978-3-7034-2280-5 € 21,95

LehrerInnen-CD-ROM * Neu! für Windows 978-3-7034-2281-2 € 29,80

Die Lösungen auf CD-ROM sind Teil Ihres 
 kostenlosen LehrerInnenhandexemplars.
Weiters erhalten LehrerInnen über das Übungs-
service Zugang zu zahlreichen zusätzlichen 
Übungen, die zum Layout und Stil der Übungen 
im Lehrbuch passen.

Office und Publishing

Office und Publishing
•  durchgängig kompetenzorientiert aufgebaut: 

Die SchülerInnen und Schüler erwerben die Kompe-
tenzen mit Übungen in vier Schwierigkeitsgraden.

• übersichtliche Strukturierung der Inhalte 
• klare und verständliche Formulierung 
• Visualisierung durch Farben und Piktogramme
• Vielzahl an Übungen
• Unterschiede zu Vorgängerversionen von Windows 8 

und Offi ce 2013 sind neben den aktuellen Schritten 
angeführt.

Neu!

*Nur über den Verlag erhältlich!

Kompetenz-
orientierung 

gemäß 
Reifeprüfung NEU

Kostenlose Ansichtsexemplare von dieser 

Neuerscheinung werden im Jänner/Februar 2014 

an Ihre Schule geschickt.
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*Nur über den Verlag erhältlich!

Grafik & Publishing / Webpublishing
• Schritt-für-Schritt-Erklärungen ermöglichen 

selbsttätiges Arbeiten 
• Musterlösungen für alle Aufgaben
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Textdesign und Publishing
• Tastatur, Textdesign und ÖNorm
• Viele Abbildungen und Fotos
• Musterlösungen für alle Übungen
• Verwendete Versionen: Windows 7, 

Office 2010; auch geeignet für Office 2007

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

FW 3730: 3.
HLW 4710: III.

Grafik und Publishing. Angewandte Informatik 1 128 Seiten, A4, vierfärbig 126 109 € 13,51

Grafik und Publishing. Angewandte Informatik 1 – SbX 131 442 € 6,50

Grafik und Publishing. Angewandte Informatik 1 – 
SbX-Kombi

bestehend aus: 
126 109 (Buch) + 131 442 

131 443 € 18,05

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8484-1 € 29,80

FW 3730: 3.

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 144 Seiten, A4, vierfärbig 126 111 € 13,51

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 – SbX 131 444 € 6,50

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 –
SbX-Kombi

bestehend aus: 
126 111 (Buch) + 131 444 

131 445 € 18,05

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8484-1 € 29,80

HLW 4710: IV.–V.

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 + 3 240 Seiten, A4, vierfärbig 126 108 € 16,02

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 + 3 – SbX 131 434 € 6,50

Webpublishing. Angewandte Informatik 2 + 3 – 
SbX-Kombi

bestehend aus: 
126 108 (Buch) + 131 434 

131 435 € 20,37

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8484-1 € 29,80

FW 3730: 1.
HLW 4710: I.

Textdesign und Publishing 1/I 144 Seiten, A4, vierfärbig 131 549 € 14,62

Informationsmanagement 1/I – SbX  Online-Tastaturprogramm 
zu Buch-Nr. 131 549

120 999 € 7,11

Informationsmanagement 1/I – SbX-Kombi bestehend aus:
131 549 (Buch) + 120 999 

131 560 € 20,04

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8504-6 € 29,80

FW 3730: 2.
HLW 4710: II.

Textdesign und Publishing 2/II 144 Seiten, A4, vierfärbig 131 553 € 14,62

Textdesign und Publishing 2/II – SbX  131 449 € 7,11

Textdesign und Publishing 2/II – SbX-Kombi bestehend aus:
131 553 (Buch) + 131 449 

131 563 € 19,98

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8506-0 € 29,80

Informatik und IOM
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INFORMATIKwww.dorner-verlag.at
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IOM und Publishing

*Nur über den Verlag erhältlich!

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

FW 3730: 1.
HLW 4710: I.

IOM und Publishing 1/I 208 Seiten, A4, vierfärbig 140 718 € 17,80

Informationsmanagement 1 – SbX  Online-Tastaturlernprogramm zu
Buch-Nr. 140 718

116 189 € 7,50

IOM und Publishing 1/I – SbX-Kombi bestehend aus: 
140 718 (Buch) + 116 189 

140 720 € 22,96

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8535-0 € 29,80

FW 3730: 2.
HLW 4710: II.

IOM und Publishing 2/II 208 Seiten, A4, vierfärbig 140 721 € 17,80

Informations- und Officemanagement 2 – SbX  131 455 € 7,50

IOM und Publishing 2/II – SbX-Kombi bestehend aus: 
140 721 (Buch) + 131 455 

140 722 € 22,90

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8536-7 € 29,80

IOM und Publishing 
• Erweiterung der erfolgreichen Serie Textdesign und 

Publishing 
• Im bekannten Stil und Aufbau werden alle Themen 

des Lehrplans „Informations- und Officemanagement“ 
abgedeckt.

• Farbdruck, Rohdateien und Lösungsvorschläge sichern 
den Lernerfolg.

• Verwendete Versionen: Windows 7, Office 2010; auch 
geeignet für Office 2007

IOM und Publishing

Kopeinigg
Fasching
Micheuz
Perger
Steinthaler

Informations- und
Officemanagement 1/I

FW/HLW

IOM und Publishing

Informations- und
Officemanagement 2/II

FW/HLW

Informat
Officemanage

Kopeinigg
Bochinz
Landerer
Madritsch
Micheuz
Sima

38

Online-Übungen zum kostenlosen Download 
unter: www.dorner-verlag.at.
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Informatik und IOM

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Textdesign
kompakt

Kopeinigg

Textdesign kompakt
• Farbdruck, Rohdateien und Lösungsvorschläge 

sichern den Lernerfolg. 
• Selbsttätigkeit und Genauigkeit mit 

Schritt-für-Schritt-Anweisungen 
• SbX: abgestimmtes Tastaturlernprogramm und 

viele Lernmodule zu Textdesign
• Verwendete Versionen: Windows 7, Office 2010; 

auch geeignet für Office 2007

IT-Anwender-Grundlagen
Band 1/2: 
Grundlagen, Betriebssystem, PowerPoint, Internet, E-Mail
Band 2/2: 
Netzwerke, Excel, Access, VBA-Programmierung

• Modellunternehmen ermöglicht praxisnahe Beispiele
• Fokus auf Umsetzung im beruflichen Alltag
• Handlungsorientiert aufgebaut
• Schritt-für-Schritt-Erklärung mit zahlreichen Screenshots

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

PTS 0400
BS 2000
HH/HW 3710: 1.–2.

Textdesign kompakt 128 Seiten, A4, vierfärbig 141 206 € 13,48

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8574-9 € 29,80

Textdesign kompakt – SbX 130 413 € 6,55

Textdesign kompakt – SbX-Kombi 141 206 (Buch) + 130 413 141 207 € 18,60

FW 3730: 1.
HLW 4710: I.

IT-Anwender-Grundlagen 2007 1/2 236 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 131 550 € 7,58

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8504-6 € 29,80

BS 2000
HAS 3600: 1.–3.
HAK 4600: I.–III.

IT-Anwender-Grundlagen 2007 1/2 236 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 131 551 € 7,58

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8505-3 € 29,80

Informationsmanagement 1/2 – SbX  zu Buch-Nrn. 131 550 + 131 551 116 188 € 3,69

Informationsmanagement 1/2 – SbX-Kombi 131 550 (Buch) + 116 188 131 558 € 10,46

Informationsmanagement 1/2 – SbX-Kombi 131 551 (Buch) + 116 188 131 590 € 10,46
BS 2000
HAS 3600: 1.–3.
FW 3730: 2.
HAK 4600: I.–III.
HLW 4710:II.

IT-Anwender-Grundlagen 2007 2/2 264 Seiten, 16,5 x 24 cm, einfärbig 131 554 € 7,58

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8506-0 € 29,80

39

INFORMATIKwww.dorner-verlag.at

Online-Übungen zum kostenlosen Download 
fi nden Sie auf www.dorner-verlag.at.

Eine Demoversion des Tastlernprogramms fi nden 
Sie auf www.dorner-verlag.at.
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INFORMATIK

Textdesign

*Nur über den Verlag erhältlich!

Informations- und 
Officemanagement
• Tastatur, Textdesign und ÖNorm
• Inhalte zu Präsentationstechnik, Publikatio nen, 

 Bildbearbeitung, Internet, We banwendungen
• Viele Abbildungen und Fotos
• Musterlösungen für die Übungen
• Verwendete Versionen: Windows 7, Office 2010; 

auch geeignet für Office 2007

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

HAS 3600: 1.
HAK 4600: I.

Textdesign 1/I 176 Seiten, A4, vierfärbig 131 556 € 18,10

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8507-7 € 29,80

Textdesign 1/I – SbX  mit Online-Tastaturlernprogramm 
zu Buch-Nr. 131 556

121 080 € 7,50

Textdesign 1/I – SbX-Kombi 131 556 (Buch) + 121 080 131 561 € 23,25

HAS 3600: 2.
HAK 4600: II.

Textdesign 2/II 200 Seiten, A4, vierfärbig 131 557 € 17,23

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8508-4 € 29,80

Textdesign 2/II – SbX  131 447 € 6,50

Textdesign 2/II – SbX-Kombi 131 557 (Buch) + 131 447 131 562 € 21,49

HAS 3600: 3.
HAK 4600: III.

Textdesign 3/III 224 Seiten, A4, vierfärbig 136 160 € 16,61

LehrerInnen-CD-ROM * für Windows 978-3-7034-8527-5 € 29,80

Textdesign 3/III – SbX 131 432 € 6,50

Textdesign 3/III – SbX-Kombi 136 160 (Buch) + 131 432 136 209 € 20,91

EXCEL-Führerschein – EXCEL 2010 Neu! 160 Seiten, A4, vierfärbig 978-3-8045-4756-8 € 18,45
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EXCEL-Führerschein
Praxisnahe Übungen und hilfreiche Tipps für einen 
erfolgreichen Einstieg (oder Umstieg) in Excel 2010 
 
• Mit diesem Führerschein erlernen Sie EXCEL im Handum-

drehen: Konkrete betriebsbezogene Fallbeispiele, aber 
auch Anwendungsbeispiele aus dem privaten Bereich 
vermitteln die Inhalte anschaulich und praxisorientiert. 

• Die Übungen bauen aufeinander auf und werden jeweils 
abschließend grafisch dargestellt, die einzelnen Projekte 
sind in sich abgeschlossen. 

• Schülerinnen und Schüler, die neu in Office 2010 einstei-
gen, profitieren von diesem Band. Auch Umsteigerinnen 
und Umsteiger werden den handlungsorientierten Ansatz 
schnell zu schätzen wissen.

40

Neu!

Eine Demoversion des Tastlernprogramms fi nden 
Sie auf  www.dorner-verlag.at.
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MECHATRONIK

Mechatronik

41

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

BS 2000

Mechatronik Grundwissen Neu! 328 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig,
Hardcover mit zwei Lesebändchen

165 659 € 23,60

Mechatronik Grundwissen – Lösungen Neu! 56 Seiten, 16,5 x 23,5 cm, einfärbig 978-3-14-222531-9 € 9,77

BS 2000

Mechatronik Fachwissen Neu! 452 Seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig,
Hardcover mit zwei Lesebändchen

165 660 € 29,80

Mechatronik Fachwissen – Lösungen Neu! 80 Seiten, 16,5 x 23,5 cm, einfärbig 978-3-14-222533-3 € 12,34

BS 2000 Mechatronik – Tabellenbuch 564 Seiten, 16,5 x 23,7 cm, vierfärbig 160 697 € 31,82

FS 3100: 1.–4.
HTL 4100: I.–V.

Mechatronik – Formelsammlung 128 Seiten, 13 x 10 cm, vierfärbig 155 483 € 8,95

Formelsammlung
Mechatronik
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7034-2233_Umschlag.indd   1 25.10.2010   9:22:46 Uhr

Mechatronik Tabellenbuch 
Dieses Tabellenwerk bietet die optimal ausbalancierte
Schnittmenge aus den drei Fachgebieten Mecha-
nik, Elektronik und IT in kompakter Form und auf dem 
neuesten Stand der Technik. Es ist das derzeit aktuellste 
und umfassendste Mechatronik-Tabellenbuch, das in 
deutscher Sprache erhältlich ist. Die inhaltlichen Schwer-
punkte wurden unter dem Blickwinkel der mechatro-
nischen Anwendung ausgestaltet. Daher ist dieses Werk 
neben der Anwendung in der Ausbildung natürlich auch 
im späteren Berufsleben als hilfreiches Nachschlagewerk 
einsetzbar.

Mechatronik Formelsammlung 
Diese Formelsammlung passt in jede Westentasche und 
enthält doch alles, was man in Unterricht und Praxis be-
nötigt. Das schnelle Finden der gesuchten Formel wird 
durch das übersichtliche Layout, die klare Gliederung 
und das Sachwortverzeichnis zu einer Sache von Sekun-
den. Englische Seitenüberschriften sowie das Sachwort-
verzeichnis mit englischen Begriffen unterstützen das 
Erlangen von Sprachkompetenzen.

Wörterbuch Mechatronik:
mehr dazu siehe Seite 42!

www.dorner-verlag.at

Mechatronik Grundwissen
• Realitätsnahe und praxisorientierte Arbeitsaufträge die-

nen als Ausgangspunkt für das Erlernen der Fachinhalte 
und Handlungskompetenzen.

• Technologische Inhalte werden immer an durchgerech-
neten Beispielen mathematisch dargestellt.

• Ein Inhaltsverzeichnis sowie ein umfangreiches Stichwort-
verzeichnis in deutscher und englischer Sprache unter-
stützen den Fremdsprachenerwerb.

• 25 animierte Grafiken –  per Web-Link am PC oder per 
QR-Code am Smartphone – veranschaulichen Bewe-
gungsabläufe.

Mechatronik Fachwissen
• Fachwissen Mechatronik baut in Konzeption und Gestal-

tung auf dem Grundlagenband (SB-Nr. 165 659) auf.
• Auch in diesem Band werden fachsystematische und 

handlungsorientierte Fakten integrativ vermittelt und 
technologische Inhalte immer an durchgerechneten 
Beispielen mathematisch dargestellt.

• Ein Inhaltsverzeichnis und ein umfangreiches Stichwort-
verzeichnis in deutscher und englischer Sprache sowie 
die parallele Darstellung einzelner Abschnitte unterstüt-
zen den Fremdsprachenerwerb.

• Im Anhang werden Methoden zum Wissensmanage-
ment, zur Kommunikation und Präsentation vorgestellt.

MECHATRONIK
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www.dorner-verlag.at
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Englisch
ENGLISCH

Mechatronik
Wörterbuch
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Englisch sprechen im Verkauf
•  Eine Fülle allgemeiner und sortimentstypischer Begriffe 

und Beispielsätze für den Einzelhandel – einschließlich 
vieler Wörter, die nicht im (Online-)Wörterbuch zu 
finden sind.

•  Basisvokabular, aber auch anspruchsvolle Fachaus-
drücke aus rund 20 Einzelhandelssortimenten 

• Hilft allen im Einzelhandel Tätigen, einfache Auskünfte 
 auf Englisch zu erteilen, aber auch ausführliche und 
 kundenorientierte Beratungsgespräche zu führen.
•  Unterstützt BerufsschülerInnen beim selbstständigen 

Lernen.

Wörterbuch Elektrotechnik
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch
Das Lesen und Verstehen englischsprachiger Fachlite-
ratur erfordert Kenntnisse der Fachbegriffe. Diese ent-
hält das „Wörterbuch Elektrotechnik“ in übersichtlicher 
und handlicher Form. Im Anhang finden Sie ergänzend 
vollständige Beispielsätze (deutsch und englisch), eine 
Übersicht der SI-Einheiten (SI units), Zahlen (numbers) 
und mathematische Symbole (mathematical symbols).

SCHULTYP, KL./JG. TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

BS 2000
Englisch sprechen im Verkauf. Wortschatz Englisch für 
Einzelhandelskaufleute 

164 Seiten, A5, vierfärbig 150 180 € 10,53

BS 2000
FS 3100: 1.
HTL 4100: I.

Wörterbuch Elektrotechnik
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch

192 Seiten, 13 x 19 cm, vierfärbig 100 494 € 10,97

BS 2000
FS 3100: 1.–4.
HTL 4100: I.–IV.

Wörterbuch Mechatronik. 
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch

424 Seiten, 13 x 19 cm, vierfärbig 155 056 € 14,95

BS 2000
FS 3100: 1.–4
HTL 4100: I.–IV.

Wörterbuch Metalltechnik 
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch 

328 Seiten, 13 x 19 cm, vierfärbig 155 484 € 12,50

Wörterbuch Mechatronik
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch
Erleichtert den schnellen und fach lich korrekten 
Umgang mit Fach ausdrücken aus der Mecha tronik. 
Zu jedem Begriff ist eine zugeord nete Lautschrift vor-
handen. Enthält Umrechnungstabellen für einschlägige 
technische Größen sowie Auflistungen oft wiederkeh-
render Fachwortverbindungen.

Wörterbuch Metalltechnik
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch
Neben den reinen Wörterbuchbereichen Deutsch-
Englisch/Englisch-Deutsch gibt es in diesem Titel einen 
dritten Bereich mit nützlichen Anwendungen/Rede-
wendungen für den Gebrauch im beruflichen Alltag. 
Umrechnungstabellen für deutsche, englische und 
amerikanische Einheiten und Größen vervollständigen 
dieses Wörterbuch. Eine besondere Qualität stellt die 
jedem Begriff zugeordnete Lautschrift dar.

Englisch sprechen

Birgit Mertens

im Verkauf

Beispielsätze und Fachvokabeln für den Einzelhandel

Die ideale
Ergänzung zu allen

Einzelhandels-
Lehrbüchern!

42
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Willkommen bei
E.DORNER/westermann wien
Sie haben ein Anliegen, eine Frage?
Wir verfügen nicht nur über jahrelange Erfahrung
und umfangreiches Fachwissen, sondern setzen es
uns auch zum Ziel, Ihnen auf persönlicher Ebene
unbürokratisch und rasch zu helfen.

Ihre Ansprechpartnerinnen im LehrerInnen-Service:

Astrid Tritscher Annemarie Pelzmann

Kontakt & Terminanfragen:
Herr Harald Stehrlein
Mobil: +43 664 523 56 38
E-Mail: harald.stehrlein@aon.at
Näheres auch auf www.dorner-verlag.at und/oder
www.westermann.at

Mo–Do von 07:00–16:00 Uhr
Fr von 07:00–12:00 Uhr

Verlag E. DORNER GmbH • Hainburger Straße 33 • 1030 Wien
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0800 50 10 14

Wir kommen Ihnen gerne entge-
gen – und besuchen Sie auf An-
frage an Ihrer Schule. An einem
für Sie passenden Termin, zum
kollegialen Austausch, mit einer
Auswahl unserer Neuerscheinun-
gen und/oder Standard-Werke.
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Frau SR Monika Icelly
Mobil: +43 664 / 115 20 62
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www.westermann.at
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